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Kleine Hygiene-Profis ganz groß:
Projektwoche in der Kita St. Pankratius

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

In der Kita St. Pankratius drehte
sich vom 23. bis 27. März alles
um Gesundheit und Hygiene. Im
Rahmen des Jolinchen-Pro-
gramms der AOK erhielten die Kin-
der durch Input von den Erziehe-
rinnen im Morgenkreis sowie
durch Experimente und in Klein-
gruppen vielfältige Anregungen,

um zu lernen, wie wichtig es ist,
gut auf ihren Körper zu achten.
Ein besonderer Fokus lag auf
den Themen richtiges Husten
und Niesen. Mit viel Spaß üb-
ten die Kinder, in die Armbeuge
zu niesen und so andere zu schüt-
zen. Auch das gründliche Hände-
waschen wurde intensiv trainiert
- mit Liedern und kleinen Experi-
menten, die zeigten, wie sich Kei-
me verbreiten können.
Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil war die Zahnhygiene. Die
Kinder lernten, wie sie ihre
Zähne richtig putzen und wel-
che Lebensmittel den Zähnen
guttun. Ein besonderer Höhe-
punkt war ein gemeinsames
gesundes Frühstück, das die
Kinder selbst eingekauft und
vorbereitet haben. So konnten
sie ganz praktisch erleben, wie
viel Spaß gesunde Ernährung
machen kann.

Der krönende Abschluss der
Woche war ein ganz besonde-
res Highlight: Das Jolinchen-
Maskottchen besuchte die Kita
persönlich. Begeistert nahmen
die Kinder an einer kleinen Ab-
schlussrunde teil, bevor jedes
Kind stolz eine Medaille über-

reicht bekam - als Anerkennung
für das, was sie in der Hygiene-
woche gelernt haben.
Mit strahlenden Gesichtern und
neuem Wissen rund um Gesund-
heit und Hygiene ging eine
rundum gelungene Projektwo-
che zu Ende.
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„Fühl Dich Frühlich“ - Schlemmen und Shoppen
Die Innenstadt von Bad Honnef begrüßt
am 11. und 12. April wieder den Frühling im Siebengebirge

(bk) Bad Honnef. Weiße Pagoden-
zelte mit verschiedenen Angebo-
ten internationaler Feinkost, Spe-
zialitäten im Bereich Essig und
Öl, Käse und Pfeffer, Oliven oder
Honig, ausgesuchte Bio-Weine
oder auch Wurst - Bad Honnef wird
am Wochenende 11. und 12. April
aus dem Winterschlaf geküsst und

erwacht dank seines ersten gro-
ßen Events des Jahres. „Fühl dich
frühlich“ lockt die Honneferinnen
und Honnefer und das Umland aus
den Häusern in die Innenstadt.
Das vom Centrum e.V. unter der
Leitung von Markt-Chef Jürgen
Kutter organisierte Fest mit 80
Ausstellerinnen und Ausstellern

bietet den Besucherinnen und
Besuchern neben der großen ku-
linarischen Vielfalt auch allerlei
Feines aus den Bereichen Kunst-
handwerk, Gartendesign, Gala-
bau, Baumschule, Dekoration, ita-
lienische Mode oder Schmuck. Es
darf geschlendert und gestöbert
werden. Übrigens begleitet der

Bad Honnefer Einzelhandel die
Veranstaltung ebenfalls. So öff-
nen sich die Tore der Geschäfte
nicht nur am Samstag, sondern
auch am 12. April. Dann laden die
Geschäftsleute mit vielen, schö-
nen Aktionen recht herzlich ein
zu einem verkaufsoffenen Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr.
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Online-Austausch: Photovoltaik für Vereine
Photovoltaik-Anlagen - eine gute Idee, aber wie geht das beim Vereinsheim?

Käthes Haus soll bleiben
Initiative sucht Unterstützung für den Erhalt des Fachwerkhauses in Aegidienberg

Der EMMA-Club lädt zur
Frühlingswanderung

Im Bad Honnefer Ortsteil Aegidi-
enberg, in Hövel, steht eines der
letzten sichtbaren Zeugnisse der
Ortsgeschichte - und es könnte
verschwinden. Das Fachwerkhaus
von Käthe Stens ist vielen Men-
schen vertraut. Nun gibt es Pläne,
die den Rückbau des Gebäudes
vorsehen.
In einem aktuellen Immobilienex-
posé wird eine Bebauung mit bis
zu 20 Wohneinheiten vorgeschla-
gen. Teil der Planung ist eine neue
Planstraße durch die historische
Hofanlage. Damit steht nicht nur
das Gebäude selbst vor dem Aus -
auch der historische Hofraum und
alte Bäume wären betroffen.
Genau deshalb hat sich eine Bür-
gerinitiative gebildet, die das
Haus erhalten und zugleich neu
beleben möchte.

Geplant ist ein offener Treffpunkt
für den Ort - mit einem kleinen
Mitmachmuseum zur Dorfge-
schichte, Räumen für Vereine,
Kulturveranstaltungen sowie ei-
nem Café oder Bistro. Ziel ist ein
lebendiger Ort, an dem Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft
zusammenkommen.
Direkt neben dem Grundstück
befindet sich das Höveler Separa-
tisten-Denkmal. Wenn sich die
Struktur der Hofanlage grundle-
gend verändert, verliert auch die-
ses Denkmal seinen gewachse-
nen Bezug zum Ort.
Die Initiative hat daher eine Bür-
geranregung nach § 24 der Ge-
meindeordnung Nordrhein-West-
falen vorbereitet. Der Rat der
Stadt Bad Honnef soll die Ent-
wicklung des Areals sowie den

Erhalt historischer Strukturen öf-
fentlich prüfen.
Um das Haus zu sichern, müsste
es erworben und anschließend
behutsam saniert werden. Dafür
werden engagierte Menschen,
Ideen, Kontakte und finanzielle
Unterstützung benötigt.
Gesucht werden Bürgerinnen
und Bürger, die sich einbringen
oder das Projekt unterstützen
möchten.

Die Bürgeranregung kann online
unterstützt werden unter:
https://forms.gle/
8zu1WAUJVaREiWVV6
Die Initiative trifft sich regelmä-
ßig donnerstags um 18 Uhr im
Restaurant „El Greco“ in Aegidi-
enberg. Neue Interessierte sind
jederzeit willkommen.
Initiative „Käthes Fachwerkhaus“
E-Mail:
fachwerkhaus.hoevel@web.de

PV-Anlagen bieten auch für Ver-
eine große Chancen. Mit der pas-
senden Entscheidung können
Vereine langfristig Geld sparen,
sich unabhängiger von schwan-
kenden Strompreisen machen
und gleichzeitig etwas Gutes für

unsere Zukunft tun.
Jedoch stellen sich bei Vereinen
andere Fragen als bei der PV-An-
lage auf dem Eigenheim. Daher
lädt die Energieagentur Rhein-Energieagentur Rhein-Energieagentur Rhein-Energieagentur Rhein-Energieagentur Rhein-
Sieg eSieg eSieg eSieg eSieg e.V.V.V.V.V..... am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, am Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
um 19 Uhr zu einem Online-Erum 19 Uhr zu einem Online-Erum 19 Uhr zu einem Online-Erum 19 Uhr zu einem Online-Erum 19 Uhr zu einem Online-Er-----
fahrungsaustausch zu Photovol-fahrungsaustausch zu Photovol-fahrungsaustausch zu Photovol-fahrungsaustausch zu Photovol-fahrungsaustausch zu Photovol-
taik für taik für taik für taik für taik für VVVVVereineereineereineereineereine ein, bei dem der
Rot-Weiß Lessenich e.V. von sei-

nen Erfahrungen mit der Installa-
tion einer PV-Anlage auf dem ei-
genen Vereinsheim berichtet. Zu-
sätzlich gibt Nils Becker, An-
sprechpartner für Dach-PV bei der
Energieagentur, kompakte Tipps
für Vereine, worauf bei Planung,
Finanzierung und Betrieb
besonders zu achten ist.
Die Veranstaltung ist eine gute

Möglichkeit, mit anderen Verei-
nen in den Austausch zu kom-
men und wertvolle Praxiserfah-
rungen für den eigenen Verein
mitzunehmen.

Weitere Infos und den Anmelde-
link finden Interessierte hier:
www.energieagentur-rsk.de/pv-
vereine

Die Natur blüht auf, der Frühling
ist da! Da zieht es auch die
EMMA-Frauen hinaus zu Mutter
Natur. Am 11. April treffen wir uns
um 13 Uhr am Parkplatz auf der
Margarethenhöhe zu unserer
Frühlingswanderung. Ziel ist der
Löwenburger Hof, wo auch eine
Einkehr geplant ist. Zuvor werden
wir das Naturkundemuseum des
Verschönerungsvereins für das
Siebengebirge besuchen.
Am 15. April treffen wir uns wieder
um 18 Uhr zu unserer regelmäßig
stattfindenden Frauen-Ge-
sprächsrunde im AWO-Treff,

Hauptstraße 109, Königswinter-
Niederdollendorf.
Weitere Informationen über den
EMMA-Club gibt es auf
www.emmaclubbonn.weebly.com.
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Bad Honnefer Amateurfunklehrgang
erfolgreich abgeschlossen

ADFC lädt ein zu
Feierabend-Radtouren

Die erfolgreichen Lehrgangsabsolventen nach der PrüfungDie erfolgreichen Lehrgangsabsolventen nach der PrüfungDie erfolgreichen Lehrgangsabsolventen nach der PrüfungDie erfolgreichen Lehrgangsabsolventen nach der PrüfungDie erfolgreichen Lehrgangsabsolventen nach der Prüfung

Am 27. März 2026 legten sechs-
zehn Lehrgangsteilnehmer die
fachliche Prüfung für Funkama-
teure in einem gemeinsamen
Prüfungstermin bei der Bundes-
netzagentur in Dortmund erfolg-
reich ab.
Besonders hervorzuheben ist,
dass vier Teilnehmerinnen/-Teil-
nehmer direkt im ersten Anlauf
die höchste deutsche Amateur-
funkzulassung erwarben.
Der Lehrgang und das Prüfungser-
gebnis haben gezeigt, dass das
Hobby Amateurfunk nicht nur et-
was für das angeblich starke Ge-
schlecht ist. Wir freuen uns über
vier neue Funkamateurinnen in
unseren Reihen.
Bereits am 24. Januar konnte ein
Teilnehmer seine Amateurfunkzu-
lassung von N zu E aufstocken.

Ein mehrköpfiges Ausbilderteam
unter Leitung von Uwe Degler ver-
mittelte seit November letzten
Jahres in über zwanzig Präsenz-
abenden und Online-Sessions in
ca. 60 Unterrichtsstunden das er-
forderliche Prüfungswissen.
Seit 2011 bereiteten wir in Bad
Honnef über 120 Funkinteressier-
te in 14 Lehrgängen zu diesem
besonderen Abschluss vor. Unse-
re Lehrgangsteilnehmer nahmen
teilweise weite Anfahrtswege auf
sich und kamen dabei aus drei
Bundesländern zu uns.
Der Lehrgang 2025/2026 wurde
erstmalig in Zusammenarbeit mit
dem Förderverein Amateurfunk
Bad Honnef e.V. durchgeführt.
Ein Amateurfunklehrgang 2026/
2027 ist bereits in Bad Honnef in
Planung.

Mit den ersten warmen Son-
nenstrahlen und den blühenden
Krokussen und Kirschblüten
zieht es uns nach draußen! Pas-
send dazu bietet der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) Bonn/Rhein-Sieg geführ-
te Radtouren nach der Arbeit
für die Region an. Dazu sind
auch Nichtmitglieder herzlich
willkommen. Bei den Touren
entdecken die Teilnehmer die
Region im Sattel mit neuen
Blickwinkeln.

Feierabendtour MeckenheimFeierabendtour MeckenheimFeierabendtour MeckenheimFeierabendtour MeckenheimFeierabendtour Meckenheim
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     April undApril undApril undApril undApril und
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18 Uhr;
Länge: 25 km;
Kosten: 3 Euro
TTTTTreffpunkt:ref fpunkt:ref fpunkt:ref fpunkt:ref fpunkt: Rathaus Mecken-
heim, Siebengebirgsring 4
Leitung:Lei tung:Lei tung:Lei tung:Lei tung: Karin van Deel, Tel:
02225 5619
Die Tour führt gemütlich auf ru-
higen Routen rund um Mecken-
heim. Wenn es die Zeit und Lust
erlaubt, wird nach Ende der
Tour eingekehrt.
https://touren-termine.adfc.de/

radveranstaltung/174837-feier-
abendtour-meckenheim
https://touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/174839-feier-
abendtour-meckenheim

Feierabendtour SiebengebirgeFeierabendtour SiebengebirgeFeierabendtour SiebengebirgeFeierabendtour SiebengebirgeFeierabendtour Siebengebirge
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     April undApril undApril undApril undApril und
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 17 Uhr;
Länge: 40 km;
600 Höhenmeter,
Kosten: 2 Euro
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Fähranleger Nieder-
dollendorf
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Helmut Biesenbach &
Stefan Lenk, 0152 3200 5347
Genaue Informationen zum
Streckenverlauf am Startpunkt.
https://touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/185412-feier-
abendtour-siebengebirge
https://touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/185414-feier-
abendtour-siebengebirge

Weitere Informationen zu die-
sen und anderen ADFC-Touren
und Terminen sind im Internet
abrufbar unter
www.touren-termine.adfc.de.
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DRK-Helfertag stärkt Gemeinschaft und Austausch
Aus dem Siebengebirge war das DRK Siebengebirge
mit 14 Helfern aus den Städten Bad Honnef und Königswinter mit dabei

Morgenlob und Vogel-
wanderung im OberhauMARKISEN

FRÜHLINGS 
GEFÜHLE

fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

SCHÖNESCSCSCCHÖHÖHÖHÖNENENENOSTERN Zum Samstag, 11. April, um 7:30
Uhr lädt der Ortsausschuss der
Pfarrgemeinde Eudenbach ein zu
einem Morgenlob in der Pfarrkir-
che Eudenbach. Anschließend
werden unter der fachkundigen

Anleitung von Johannes Herzog
bei einem gut einstündigen Spa-
ziergang die heimischen Vögel
beobachtet und belauscht. Danach
gibt es ein Frühstück im Pfarrheim.
Teilnahme kostenlos!

(bk) Siebengebirge. Bei strahlen-
dem Sonnenschein fand der dies-
jährige Helfertag des DRK Rhein-
Sieg auf dem Gelände des IP Vo-
gelsang in der Eifel statt. Neben
den Kräften aus dem Siebenge-
birge nahmen weitere aus Wind-
eck, Eitorf, Rheinbach, Niederkas-
sel, Troisdorf, Sankt Augustin, Loh-
mar, Siegburg, Seelscheid, Wacht-
berg und Bornheim teil. Insgesamt
über 80 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus dem gesamten Kreis-
gebiet folgten der Einladung in
die Eifel. Besonders erfreulich -
12 von 15 Ortsvereinen machten
sich auf den Weg dorthin und un-
terstrichen damit die große Be-
deutung dieses gemeinsamen Ta-
ges. Der Helfertag bot eine wert-
volle Gelegenheit, über die Gren-
zen der einzelnen Ortsvereine hin-
weg, miteinander ins Gespräch
zu kommen, Erfahrungen auszu-
tauschen und bestehende Kon-
takte zu vertiefen sowie neue
zu knüpfen. Gerade im ehren-
amtlichen Engagement ist die-
ser persönliche Austausch von
großer Bedeutung und stärkt
nachhaltig den Zusammenhalt
innerhalb des DRK Rhein-Sieg.
Mit dem IP Vogelsang und der
dort ansässigen Rotkreuz-Aka-
demie wurde bewusst ein Ort
gewählt, der für die Rotkreuz-
Bewegung eine besondere Rol-

le spielt. Hier wird die Idee des
Roten Kreuzes auf vielfältige
Weise erlebbar und verbindet
Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft des humanitären Engage-
ments. Auch das abwechslungs-
reiche Programm trug zur posi-
tiven Atmosphäre des Tages bei.....
Neben dem Besuch des Rot-
kreuz-Museums konnten die
Teilnehmenden den Escape
Room „Fluchthaus“ erleben, der
Teamarbeit und Kommunikati-
on auf besondere Weise förder-
te. Ergänzt wurde das Angebot
durch praxisnahe Workshops,
unter anderem zu den Einsatz-
kräftehandbüchern sowie zur neu-
en Sattelauflieger-Küche. Der
„etwas andere Helfertag“ wurde

von allen Beteiligten sehr posi-
tiv aufgenommen. Er zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig solche ge-
meinsamen Veranstaltungen für
die Stärkung der Gemeinschaft,
die Motivation der Ehrenamtli-
chen und den Austausch im Ver-

band sind. Ein besonderer Dank
gilt der Rotkreuz-Akademie Vo-
gelsang, die mit ihrem großen
Engagement und ihrer Unterstüt-
zung maßgeblich zum Gelingen
dieses erfolgreichen Helfertages
beigetragen hat.
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Alexander Schäfer
schießt den Vogel ab
Der Maikönig 2026 des
Maiclub Ittenbach wurde gefeiert

Erfolge beim Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“
Bei der NRW-Ausscheidung in Dortmund
belegten Charlotte und Katharina Bockemöhl
hervorragende Plätze

(bk) Bad Honnef. Mit beeindrucken-
den Leistungen und bei großer Kon-
kurrenz stellten sich die Schüler-
innen der Musikschule Bad Honnef,
Charlotte und Katharina Bocke-
möhl, den kritischen Bewertungen
der Jury beim 63. Landeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ NRW, der
vom 20. bis 24. März in Dortmund
stattfand. Die Musikerinnen und
Musiker mit den besten Wertungen
aus den Regionalwettbewerben in

ganz Nordrhein-Westfalen waren
dort zusammengekommen. Char-
lotte Bockemöhl belegte in der Al-
tersklasse III den ersten Platz und
ihre Schwester Katharina in der Al-
tersgruppe V den zweiten Platz. Die-
se Erfolge unterstreichen das hohe
musikalische Niveau der Harfen-
klasse der Musikschule Bad Hon-
nef. Auf die hohen Anforderungen
wurden sie von ihrer Dozentin Ma-
rie-Claire Junke vorbereitet.

Der neue Schützenkönig Alexander Schäfer mit seiner Frau SandraDer neue Schützenkönig Alexander Schäfer mit seiner Frau SandraDer neue Schützenkönig Alexander Schäfer mit seiner Frau SandraDer neue Schützenkönig Alexander Schäfer mit seiner Frau SandraDer neue Schützenkönig Alexander Schäfer mit seiner Frau Sandra

(bk) Ittenbach. Auch im 2. Jahr
nach dem 90-jährigen Jubiläum
ist das Interesse seitens der Mit-
glieder des Maiclubs groß, die
Maikönigswürde zu erringen. Der
an Spannung kaum zu überbie-
tende Wettkampf wurde von acht
Herren ausgetragen und mit dem
210. Schuss holte Alexander Schä-
fer, nach 2017, zum 2. Mal den
Holzadler von der Stange. Im Ver-

lauf des Schießwettbewerbs si-
cherte sich Daniel Wagner den lin-
ken- und Luca Betten den rechten
Flügel. Er wurde gebührend gefei-
ert und am Abend gemeinsam mit
seiner Frau Sandra durch den 1.
Vorsitzenden Klaus Leven mit der
Königskette ausgezeichnet. Zahl-
reichen Gäste aus Ittenbach und
Umgebung feierten bei Partymu-
sik bis in den späten Abend.
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Feuerwehr Königswinter bestellt neue Leitung
Michael Bungarz bleibt weiterhin Leiter der Freiwilligen Feuerwehr,
an seiner Seite übernimmt künftig Jens Bellinghausen die Stellvertretung

Neuer Förderverein für die
Bröltalbahn in Asbach gegründet

Bürgermeisterin Heike Jüngling bestellte die neuen Leitung der Freiwil-Bürgermeisterin Heike Jüngling bestellte die neuen Leitung der Freiwil-Bürgermeisterin Heike Jüngling bestellte die neuen Leitung der Freiwil-Bürgermeisterin Heike Jüngling bestellte die neuen Leitung der Freiwil-Bürgermeisterin Heike Jüngling bestellte die neuen Leitung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Königswinterligen Feuerwehr Königswinterligen Feuerwehr Königswinterligen Feuerwehr Königswinterligen Feuerwehr Königswinter

(bk) Königswinter. Die Freiwillige
Feuerwehr Königswinter hat ihre
Leitung neu aufgestellt. Während
Michael Bungarz witerhin die Lei-
tung der Wehr inne hat, über-
nimmt Jens Bellinghausen seine
Stellvertretung. Beide erhielten
von Bürgermeisterin Heike Jüng-
ling im Rathaus Königswinter ihre
Bestellungsurkunden für die
nächsten sechs Jahre. Michael
Bungarz ist seit 1979 Mitglied
der Feuerwehr und steht bereits
seit 25 Jahren an der Spitze der
Wehr. In dieser Zeit hat er die
Entwicklung der Feuerwehr maß-
geblich geprägt und zahlreiche
Veränderungen begleitet. Jens
Bellinghausen übernimmt neu
die Aufgaben als stellvertreten-
der Leiter der Feuerwehr. Er ist
seit 1998 Mitglied der Feuerwehr
und engagiert sich seit 2010 als
stellvertretender Einheitsführer
der Löscheinheit Oelberg sowie

als Stabsstellenleiter Einsatzpla-
nung der Gesamtwehr. In seiner
neuen Funktion tritt er die Nach-
folge von Michael Klingmüller an,
der dieses Amt seit 2014 inne-
hatte. Der Rat der Stadt Königs-
winter hatte die Bestellung der
neuen Leitung in seiner Sitzung
am 2. März auf Vorschlag von
Kreisbrandmeister Stefan Gan-
delau beschlossen. Bei der Über-
gabe der Bestellungsurkunden im
Rathaus waren außerdem Ge-
schäftsbereichsleiter Nicolas
Klein und Servicebereichsleiter
Frank Ruppert anwesend. Bürger-
meisterin Heike Jüngling bedank-
te sich für die Bereitschaft, diese
verantwortungsvollen Ämter zu
übernehmen, und freut sich auf
die weitere Zusammenarbeit. Mit
der ehrenamtlichen Leitung der
Freiwilligen Feuerwehr Königs-
winter ist eine große Verantwor-
tung verbunden. 320 Einsatzkräf-

te leisten jährlich rund 600 Ein-
sätze - rund um die Uhr. Mit Ju-
gendfeuerwehr, Kinderfeuerwehr,

Ehrenabteilung und Musikzügen
zählt die Feuerwehr Königswinter
aktuell 658 Mitglieder.

Die Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin Paffhausen

In Asbach haben sich Mitglieder und
Unterstützer des Museums der
Rhein-Sieg Eisenbahn zusammen-
getan, um die Zukunft der histori-
schen Bröltalbahn zu sichern. Ein
neu gegründeter Förderverein soll
das Museum beleben und die Infra-
struktur der Bahn in Teilen wieder
aufbauen.
Asbach. In Asbach wurde der „För-
derverein zum Erhalt der Bröltal-
bahn (Rhein-Sieg Eisenbahn)“ ins

Leben gerufen. Die Gründungsver-
sammlung am 21. November 2025
markierte den Beginn eines ambi-
tionierten Projekts zur Unterstüt-
zung des Museums der Rhein-Sieg
Eisenbahn.
Der Verein erhielt am 16. Dezem-
ber 2025 vom Finanzamt Siegburg
die Bestätigung über die Einhal-
tung der satzungsmäßigen Voraus-
setzungen und wurde am 15. Janu-
ar 2026 offiziell als gemeinnütziger

Verein eingetragen. Mit diesem Sta-
tus kann der Verein nun aktiv Spon-
soren, Förderer und Spender an-
werben, um den Fuhrpark aus Ori-
ginal- und rekonstruierten Fahrzeu-
gen instand zu setzen.
Lebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges Museum
Die im Jahr 1862 gegründete Bröhl-
talbahn - später umbenannt in
Rhein-Sieg Eisenbahn - war die ers-
te öffentliche Schmalspurbahn
Deutschlands und hatte bis zur Auf-
lösung in den 1960er Jahren ihren
Betriebsmittelpunkt in Hennef. So
befindet sich nun der Sitz des neu-
en Fördervereins traditionsbewusst
auch in Hennef.
Ein zentrales Anliegen des Förder-
vereins ist es, diese Bahn mit einer
besonderen Spurweite von 785 mm
nicht nur in Erinnerung zu behal-
ten, sondern als lebendiges Muse-
um zu betreiben. Der neue Verein
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Förderer für den Aufbau des Muse-
ums sowie weiterer musealer Ein-
richtungen zu gewinnen, die Infra-
struktur der Bahn in Teilen wieder
aufzubauen und den vorhandenen

Fuhrpark aus Originalfahrzeugen
und authentisch rekonstruierten
Schmalspurfahrzeugen technisch
instand zu setzen und zu erhalten.
Um all diese Vorhaben zu realisie-
ren, bittet der Förderverein um Ihre
Unterstützung. Sie können mit Ih-
rer Spende einen Beitrag dazu leis-
ten, den Erhalt der Bröltalbahn
(Rhein-Sieg Eisenbahn) zu unter-
stützen.
Bei der Volksbank Bonn eG ist ein
Konto mit der IBAN DE81 3806
0186 5073 0610 18 für die Förde-
rer eingerichtet worden. Spenden-
quittungen werden auf Wunsch
gerne ausgestellt.
Der neue Internetauftritt unter
www.förderverein-bröltalbahn.de
befindet sich derzeit noch im Auf-
bau. In Kürze finden Sie dort wei-
tere Informationen über der För-
derverein.
Interessierte können sich auf der
Webseite des Museums unter
www.museum-asbach.de weiter
informieren oder direkt per Mail an
info@förderverein-bröltalbahn.de
Kontakt aufnehmen.
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Kunsthandwerkermarkt wirft seine Schatten voraus
Jetzt bereits als Ausstellende für dieses Kunst-Event in Königswinter bewerben

(bk) Königswinter. Kunstschaffen-
de und Kunsthandwerkerinnen und
Kunsthandwerker sind herzlich
eingeladen, sich für den 23. Kunst-
handwerkermarkt in der Altstadt
von Königswinter zu bewerben.
Die traditionsreiche Veranstaltung
findet am 1. und 2. August jeweils
von 11 bis 18 Uhr im Innenhof so-
wie im Park von Haus Bachem in
der Altstadt von Königswinter
statt. Kunsthandwerkerinnen und
Kunsthandwerker haben hier die
Möglichkeit, ihre Arbeiten einem
breiten Publikum zu präsentieren
und direkt mit Interessierten in
Kontakt zu treten. Der Markt rich-
tet sich gezielt an Ausstellerinnen
und Aussteller, die in einer Hand-
werkskammer eingetragen oder
als freischaffende Künstlerinnen
und Künstler beim Finanzamt ge-
meldet sind. Die Stände sind ei-
genständig mitzubringen. Neben
der Präsentation der eigenen Wer-
ke bietet die Veranstaltung ein at-
traktives Rahmenprogramm mit

kulinarischen Angeboten sowie
Mitmachaktionen wie Töpfern für
Kinder an beiden Tagen. Der Markt
bietet seit Jahren ein besonderes
Angebot für hochwertiges, hand-
gefertigtes Kunsthandwerk. Besu-
cherinnen und Besucher erwartet
ein vielfältiges Angebot kreativer
Arbeiten in historischer Atmosphä-
re - dies bei freiem Eintritt. Inter-
essierte Kunstschaffende können
sich noch bis Ende April für eine
Teilnahme bewerben. Erforderlich
sind neben dem ausgefüllten Be-
werbungsformular auch Nachwei-
se zur künstlerischen Ausbildung
sowie aussagekräftige Fotos der
eigenen Arbeiten. Weitere Infor-
mationen sowie das Bewerbungs-
formular sind online verfügbar un-
ter www.koenigswinter.de/de/
kunsthandwerkermarkt.html.
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Das Duo Jazzin füllte das „Pieke & Fein“
am 20. März bis auf den letzten Platz
Ein gelungener Abend voller Musik
und Poesie im Zeichen der Liebe
auf der „Bühne 38“ Bad Honnef. In
der Hauptstraße 38c in Bad Honnef,
in der offenen Werkstatt „Pieke &
Fein“, drehte sich am Freitagabend
auf der „Bühne 38“ alles um das
große Thema, die Liebe.
Am 20. März, dem Internationa-
len Tag des Glücks, hieß es um 19
Uhr „Komm doch, Liebelein“ und
das Duo Jazzin, das sind Doris Lenz
und Jo Lenz, nahm die Gäste mit
auf eine klangvolle musikalische
Reise durch die verschiedensten
Facetten der Liebe.
TTTTTräumen wräumen wräumen wräumen wräumen war nicht verbotenar nicht verbotenar nicht verbotenar nicht verbotenar nicht verboten
Mit ihrer Spielfreude und den
emotionalen Klängen ihrer fast
zweistündigen Darbietung sorg-
ten die beiden für eine Atmosphä-

re voller Gefühl und Leidenschaft,
in der auch Träumen und Schwel-
gen in Erinnerungen erlaubt war.
Der Klang der Stimme von Doris
Lenz und der rhythmische Sound
des E-Bass-Gitarrenspiels von Jo
Lenz harmonierten perfekt - fast
so wie ein verliebtes Paar.

Auch zartbittere „Küsse“Auch zartbittere „Küsse“Auch zartbittere „Küsse“Auch zartbittere „Küsse“Auch zartbittere „Küsse“
waren erlaubtwaren erlaubtwaren erlaubtwaren erlaubtwaren erlaubt
Passend zum Thema des Abends
gab es für die Besucherinnen und
Besucher eine ganz besondere
süße Überraschung. Es wurden

in einer Manufaktur in Bremen
handgefertigte, von zartbitterer
Schokolade „umarmte“ Schaum-
küsse serviert, die die Anwesen-
den auch kulinarisch vom Feins-
ten verwöhnten.

Schöne

Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
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Kontrollen zur Einhaltung
des Jugendschutzgesetzes
Ein Appell ergeht durch Bürgermeister
Philipp Herzog an die Gewerbetreibenden

(bk) Bad Honnef. Das Ordnungs-
amt der Stadt Bad Honnef führt in
regelmäßigen Abständen Kontrol-
len zur Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes durch. Im Rahmen
der jüngsten Kontrolle wurden
mehrere Kioske im Stadtgebiet
überprüft. In drei Fällen gelang es
dem minderjährigen Testkäufern,
Alkohol und Tabakwaren zu erwer-
ben, ohne dass eine Alterskontrol-
le durchgeführt wurde. Gegen die
Verkäufer wurden Ordnungswid-
rigkeitsverfahren wegen Verstoßes
gegen das Jugendschutzgesetz
eingeleitet. „Wir müssen Kinder
und Jugendliche konsequent
schützen. Es darf nicht sein, dass

gesetzliche Vorschriften beim Ver-
kauf von Alkohol und Tabakwaren
missachtet werden. Alterskontrol-
len sind ein unverzichtbares Instru-
ment zum Schutz der Jugend. Sie
durchzuführen, heißt Verantwor-
tung zu übernehmen“, appelliert
Bürgermeister Philipp Herzog an
die Gewerbetreibenden. Christoph
Heck, Leiter des Ordnungsamts,
betont: „Die Ergebnisse der letz-
ten Kontrolle zeigen deutlich, dass
weiterhin Handlungsbedarf be-
steht“, erklärt „Wir werden auch
künftig regelmäßig Kontrollen
durchführen und Verstöße konse-
quent ahnden, um den Jugend-
schutz nachhaltig zu stärken.“

Auch Doris Lenz ließ sich von denAuch Doris Lenz ließ sich von denAuch Doris Lenz ließ sich von denAuch Doris Lenz ließ sich von denAuch Doris Lenz ließ sich von den
zartbitteren Pieke-Küssen verwöh-zartbitteren Pieke-Küssen verwöh-zartbitteren Pieke-Küssen verwöh-zartbitteren Pieke-Küssen verwöh-zartbitteren Pieke-Küssen verwöh-
nen. Foto: Heinz Voggingernen. Foto: Heinz Voggingernen. Foto: Heinz Voggingernen. Foto: Heinz Voggingernen. Foto: Heinz Vogginger

Die perfekte musikalische Harmonie, das Duo Doris Lenz (im Bild links)Die perfekte musikalische Harmonie, das Duo Doris Lenz (im Bild links)Die perfekte musikalische Harmonie, das Duo Doris Lenz (im Bild links)Die perfekte musikalische Harmonie, das Duo Doris Lenz (im Bild links)Die perfekte musikalische Harmonie, das Duo Doris Lenz (im Bild links)
und Jo Lenz (im Bild rechts. Foto: Heinz Voggingerund Jo Lenz (im Bild rechts. Foto: Heinz Voggingerund Jo Lenz (im Bild rechts. Foto: Heinz Voggingerund Jo Lenz (im Bild rechts. Foto: Heinz Voggingerund Jo Lenz (im Bild rechts. Foto: Heinz Vogginger

Die „Schlüssel zum Glück“, so könnte man das originelle Klanginstru-Die „Schlüssel zum Glück“, so könnte man das originelle Klanginstru-Die „Schlüssel zum Glück“, so könnte man das originelle Klanginstru-Die „Schlüssel zum Glück“, so könnte man das originelle Klanginstru-Die „Schlüssel zum Glück“, so könnte man das originelle Klanginstru-
ment des Duos Jazzin auch nennen. Foto: Heinz Voggingerment des Duos Jazzin auch nennen. Foto: Heinz Voggingerment des Duos Jazzin auch nennen. Foto: Heinz Voggingerment des Duos Jazzin auch nennen. Foto: Heinz Voggingerment des Duos Jazzin auch nennen. Foto: Heinz Vogginger

Heißbegehrt, die Plätze vor den „Bühne 38“, dem neuen KulturformatHeißbegehrt, die Plätze vor den „Bühne 38“, dem neuen KulturformatHeißbegehrt, die Plätze vor den „Bühne 38“, dem neuen KulturformatHeißbegehrt, die Plätze vor den „Bühne 38“, dem neuen KulturformatHeißbegehrt, die Plätze vor den „Bühne 38“, dem neuen Kulturformat
in Bad Honnef. Foto: Heinz Voggingerin Bad Honnef. Foto: Heinz Voggingerin Bad Honnef. Foto: Heinz Voggingerin Bad Honnef. Foto: Heinz Voggingerin Bad Honnef. Foto: Heinz Vogginger
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Frauenschicksale stehen
im Mittelpunkt
Schicksale zwischen Weimarer Republik
und Wiederaufbau - ein eintägiges Seminar
im HAUS SCHLESIEN am 18. April von 10
bis 18 Uhr

Rasant durchs
Siebengebirge
Mobilität und Verkehr rund um den
Drachenfels - eine Kuratorenführung im
Siebengebirgsmuseum am 12. April um 17 Uhr

(bk) Königswinter. Die Bevölke-
rung des Siebengebirges ist von
jeher auf funktionierende Verbin-
dungen zwischen Berg und Tal und
zwischen den einzelnen Orten an-
gewiesen. Mitte des 19. Jahrhun-
derts hielten mit fortschreitender
Technisierung des Alltags und grö-
ßeren Infrastrukturmaßnahmen
auch in der Region moderne Ver-
kehrsmittel Einzug. In ihrer Führung
thematisiert die Ausstellungskura-
torin Katrin Heitmann Geschichten
rund um das Thema Mobilität aus
100 Jahren Verkehrsgeschichte.

Dazu gehören beispielsweise Un-
ternehmen, die sich im Zuge der
Motorisierung in der Region ansie-
delten. Fahrrad- und Motorradren-
nen oder rasante Schlittenfahrten
zeigen, dass auch im Freizeitbereich
Geschwindigkeit eine große Rolle
spielt. Die Beschleunigung des All-
tags brachte aber auch immer Pro-
bleme - beispielsweise Konflikte mit
dem Naturschutz oder die Konfron-
tation verschiedener Verkehrsbetei-
ligter miteinander. Die Führung
dauert ca. 1 Stunde. Die Kosten
betragen 7 Euro.

(bk) Heisterbacherrott. Vor während
und nach dem Zweiten Weltkrieg
lastete auf den Schultern der Frau-
en eine große Verantwortung: Nicht
selten mussten sie ganz auf sich
alleine gestellt neben der Familie
auch einen Betrieb führen und für
den Unterhalt sorgen, waren im Wi-
derstand, versteckten Verfolgte,
wurden selbst verfolgt, zur Zwangs-
arbeit genötigt oder begaben sich
alleine mit Kindern und Alten auf
die Flucht. Viele dieser Geschich-
ten blieben ungehört. HAUS SCHLE-
SIEN lädt in Zusammenarbeit mit
dem Siebengebirgsmuseum Kö-
nigswinter, der Stiftung Bundeskanz-
ler-Adenauer-Haus und der VHS Sie-
bengebirge am 18. April zu einem
eintägigen Seminar ein, das exem-
plarisch einige dieser Frauenschick-
sale in den Mittelpunkt stellt. The-
matisiert werden neben bekannten
Frauen wie Gussie Adenauer und
Elly Heuss oder den Frauen des
Kreisauer Kreis, unter ihnen die
gebürtige Kölnerin Freya von Molt-
ke, auch die vielen Unbekannten,
die Opfer des nationalsozialisti-
schen Terrorregimes und des Krie-
ges wurden. So beleuchtet der lang-

jährige Leiter des Siebengebirgs-
museum Elmar Scheuren das
Schicksal der Zwangsarbeiterinnen
im Raum Königswinter, während
Gabriele Wasser die Lebenswege
jüdischer Frauen aus Oberdollen-
dorf in den Blick nimmt. Dazu pas-
send präsentieren Schülerinnen des
Ölberggymnasiums ihren Projekt-
film „Rosa Cohn. Damit wir nicht
vergessen“. Es waren unsere Müt-
ter und Großmütter, die während
Nationalsozialismus, Krieg, Flucht
und Vertreibung, oft fast Unmensch-
liches geleistet haben - auch Ihren
Geschichten widmet das Seminar
Aufmerksamkeit - im kleinen Kreis
besteht die Möglichkeit, eigene Fa-
miliengeschichten auszutauschen
und zu reflektieren. Den Abschluss
bildet eine Führung durch die aktu-
elle Sonderausstellung „Ungehört
- die Geschichte der Frauen. Flucht
- Vertreibung - Integration“. Der
Teilnehmerbeitrag beträgt 70 Euro
und beinhaltet neben Vorträgen
und Führung ein Drei-Gang-Menü
und zwei Kaffeepausen. Eine An-
meldung unter 02244 886 231 bzw.
kultur@hausschlesien.de ist erfor-
derlich.

Gaben der Natur erleben
Eine Einladung zu achtsam-kulinarischen
Natur- und Körperbegegnungen am
Samstag, 11. April

(bk) Bad Honnef. Nach einer ent-
spannten Achtsamkeitswanderung
im herrlichen Wald- und Wiesenge-
biet der Mucherwiese, widmet man
sich weiteren „Gaben der Natur“.
Im Frühling findet man auf den Wie-
sen und in den Beeten der Hofge-
meinschaft entsprechende Wild-
kräuter und leichtes Gemüse. wel-
ches unter Anleitung zubereitet und
gemeinsam als Vorspeise, Haupt-
gang und Nachtisch verspeist wird.
Die Veranstaltung erstreckt sich
über einen Zeitraum von 11 bis 17
Uhr. Ort: Mucherwiese e.V. Die Teil-

nehmerzahl ist auf 15 Personen fest-
gesetzt. Die Kosten betragen: 59
Euro pro Person, zzgl. 5 bis 10 Euro
Lebensmittelumlage, hier durchaus
ermäßigt möglich, bitte anfragen.
„Ich freue mich auf eine ge-
schmackvoll inspirierende und
„wilde“ Zeit mit euch, in der wir
uns mit den Elementen der Natur
austauschen“, so Veranstalterin
Matti Schönenbrücher, Naturkö-
chin und Natur-und Achtsamkeits-
trainerin aus dem Siebengebirge.
Anmeldungen sind gerne unter
naturkueche-matti.de möglich.
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Das Internationale
Mütter-Väter-Café
Eine Einladung am 16. April von 15 bis
17:30 Uhr in das Haus am Drachenfels

Kasper und das
Krokodil vom Nil
Mit einem lustigen Puppenspiel gastiert die
bekannte Homberger Kasperbühne am
Mittwoch, 22. April, um 16 Uhr, im Saal
Kaiser, Selhofer Str. 42, in Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. Das Internatio-
nale Mütter-Väter-Café ist umge-
zogen Es befindet sich nun im
Haus am Drachenfels, Rhöndor-
ferstraße 80b. Das Internationa-
le Mütter-Väter-Cafè ist ein An-
gebot der Netzwerkkoordinati-
onsstelle Frühe Hilfen /Präventi-
ver Kinderschutz in Kooperation
für werdende Familien und Kin-
der bis zum Grundschulalter. Seit
vielen Jahren ist Mareike Alef vom
Bonner Institut für Migrations-

forschung und interkulturelles
Lernen e.V. jeden Donnerstag
Nachmittag eine erste Ansprech-
partnerin für Familien. In ent-
spannter Atmosphäre können
sich hier Familien kennenlernen.
Neben Beratung zu unterschied-
lichen Themen, wie gesunde Er-
nährung und Erziehung, bleibt
auch viel Zeit für Spiel und Spaß.
Dabei wird das Kreativangebot
für die Kinder von allen gerne
angenommen.

(bk) Selhof. „Kasper und das Kro-
kodil vom Nil“ heißt das Handpup-
penspiel für Kinder ab zwei Jahre.
Gespielt wird mit holzgeschnitz-
ten, original Hohnsteiner Handpup-
pen. Räuber Raffzahn, Kaspers
Freundin Gretel und ihr Lieblings-
schaf Wuschel, das Zoo-Krokodil
sowie Kaspers bester Freund, der
Hund Struppi, und natürlich Kas-
perle, der Freund aller Kinder, wol-
len kleine und große Zuschauer
ins Reich der Phantasie entführen
und mit einem ebenso lustigen wie
spannenden Puppenspiel begeis-
tern. Eintrittskarten zu dem Pup-
pentheater gibt es zum Preis von

10 Euro pro Person eine halbe Stun-
de vor Beginn der Vorstellung an
der Tageskasse. Weitere Informa-
tionen über das Puppentheater und
Kartenreservierungen sind vorab
möglich unter
www.pommispuppen.com.
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Ein österlicher
Baum-Spaziergang
Ein geführter Rundweg am 6. April um
11 Uhr in Bad Honnef

Leben am Strom
Eine historische Wanderung von Fähre zu
Fähre am 18. April von 14 bis 18 Uhr

Historische Landnutzungen
rund um den Weinbau
Zwischen Wingert und Busch - eine
historische Wanderung am Sonntag,
12. April, um 11 Uhr

(bk) Bad Honnef. Auf einem ge-
mütlichen Spaziergang über ver-
schiedene Grünflächen in Bad
Honnef werden einige der be-
sonderen Bäume des Ortes be-
trachtet. Dazu hört man kleine
Anekdoten und besinnliche Ge-
schichten zu einigen dieser Bäu-
me. Dies ein besonderes Erleb-
nis an Ostermontag. Treffpunkt
ist um 11 Uhr am Eingang des
Kurparks in Bad Honnef, Haupt-
straße 28. Der Rundgang dauert
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Anmel-
dung und nähere Informationen
bei Barbara von Klass, zertifi-
zierte Natur- und Landschaftsfüh-

rerin, unter: 0170 72 77710 oder
bvklass@t-online.de. Die Kosten
dieser Führung betragen 8 Euro
pro Person.

(bk) Königswinter. Seit Jahrhun-
derten prägt der Rhein das Leben
seiner Anwohner. Er ist Transport-
weg für Schiffer, Fährleute, Stein-
hauer und Winzer. Im 19. Jahrhun-
dert entdecken Schriftsteller und
Künstler seinen landschaftlichen
Reiz und preisen ihn in Liedern,
Gedichten, Gemälden und Zeich-
nungen. Seitdem haben der Tou-
rismus und die stürmische Wirt-
schafts- und Verkehrsentwicklung
das Bild der Landschaft am Strom
grundlegend verändert. Im 20.
Jahrhundert tritt die „große Poli-
tik“ in den Vordergrund: 1938 tref-
fen sich Hitler und Chamberlain
im Rheinhotel Dreesen; Adenauer

und die Queen setzen auf der Nie-
derdollendorfer Fähre über; und
die ehemaligen Botschaftsgebäu-
de am Rhein verweisen auf die
politische Bedeutung dieser kur-
zen Strecke zwischen den Rhein-
fähren in Königswinter und Nie-
derdollendorf. Die Rundwande-
rung beginnt mit einer Einführung
im Siebengebirgsmuseum und
setzt mit einer ca. 6 km langen
Wanderung auf einem ebenen,
meist asphaltierten Weg am Rhein
entlang fort. Sie beinhaltet zwei
Fährfahrten über den Rhein. Eine
Anmeldung ist bis 17. April per E-
Mail oder telefonisch unter
02223-3703 erforderlich.

(bk) Königswinter. Begleitend
zum Forschungsprojekt „Zwi-
schen Wingert und Busch“ zu
historischen Landnutzungen
rund um den Weinbau wurde
eine Wanderung erarbeitet, die
wesentliche Ergebnisse des For-
schungsprojekts aufgreift. Ein-
zelne Stationen sind darin zu
einem abwechslungsreichen
Rundweg verbunden, der die
Geschichte vergangener Zeiten
vor Ort wieder lebendig macht
und die Voraussetzungen zur
Entstehung des heutigen Land-
schaftsbildes aufzeigt. Die The-
menwanderung ist auf einen

Teilbereich der als Tagestour
konzipierten Route begrenzt.
Teilweise liegeb starke Stei-
gungen auf der Wanderroute,
festes Schuhwerk ist somit er-
forderlich. Es wird gebeten,
Wasser und Proviant mitzuneh-
men. Die Wanderung beginnt
am Siebengebirgsmuseum und
endet in Oberdollendorf. Sie dau-
ert ca. 3,5 Stunden. Die Kosten
betragen 9 Euro/Person, ermä-
ßigt: 7 Euro. Eine Anmeldung ist
bis 11. April telefonisch unter
02223/3703 oder per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de
erforderlich.
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Öffentliche Bekanntmachung der Vergabesatzung
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Satzung über die Vergabe von Aufträgen der Stadt Bad Honnef unter-
halb der Schwellenwerte gemäß § 106 GWB
(Vergabesatzung)

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz
2 Buchstabe f, 75a Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der jeweils geltenden Fassung in seiner Sitzung am
26.03.2026 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich,§ 1 Geltungsbereich,§ 1 Geltungsbereich,§ 1 Geltungsbereich,§ 1 Geltungsbereich, Begriffs- und  Begriffs- und  Begriffs- und  Begriffs- und  Begriffs- und AuftrAuftrAuftrAuftrAuftragswertbestimmungagswertbestimmungagswertbestimmungagswertbestimmungagswertbestimmung
(1) Diese Satzung regelt die Vergabe von Bau-, Liefer- und Dienstleis-

tungen der Stadt Bad Honnef deren geschätzte Auftragswerte die
gemäß § 106 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen in
der jeweils geltenden Fassung festgelegten Schwellenwerte (EU-
Schwellenwerte) ohne Umsatzsteuer nicht erreichen.

(2) Zur Bestimmung des geschätzten Auftragswertes ist § 3 der Verga-
beverordnung in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.

(3) Diese Satzung ist verbindlich für alle städtischen Organisations-
einheiten (im Weiteren „Bedarfsstelle“ genannt) einschließlich
der Eigenbetriebe und der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen.

(4) Zur rechtssicheren, wirtschaftlichen und einheitlichen Durchfüh-
rung von Vergabeverfahren hat die Stadt Bad Honnef eine Zentrale
Vergabestelle (im Weiteren „ZVS“ genannt) eingerichtet.

§ 2 § 2 § 2 § 2 § 2 Anwendung von Anwendung von Anwendung von Anwendung von Anwendung von VVVVVergaberegelnergaberegelnergaberegelnergaberegelnergaberegeln
(1) Die Stadt Bad Honnef vergibt Aufträge über Bau-, Liefer- und

Dienstleistungen nach Maßgabe dieser Satzung.
(2) Aufträge über Bauleistungen sind Verträge über Arbeiten jeder

Art, durch die eine bauliche Anlage hergestellt, instandgehalten,
geändert oder beseitigt wird. Lieferaufträge sind Verträge zur
Beschaffung von Waren. Dienstleistungsaufträge sind Verträge
über die Erbringung von Leistungen, die nicht unter die Sätze 1 und
2 fallen. Dazu zählen auch freiberufliche Leistungen.

(3) Bei Aufträgen über Bauleistungen unterhalb des EU-Schwellen-
wertes sollen folgende Teile der Vergabe- und Vertragsordnung für
Bauleistungen angewendet werden
a) Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung

von Bauleistungen in der jeweils geltenden Fassung und
b) Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen (ATV) in

der jeweils geltenden Fassung.
(4) Ausgenommen von der Anwendung dieser Satzung sind,

a) Aufträge an eine juristische Person des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts, an der die Gemeinde allein oder gemeinsam mit
anderen Gebietskörperschaften zu mehr als 50 Prozent betei-
ligt ist,

b) Verträge zwischen zwei oder mehreren öffentlichen Auftrag-
gebern,

c) die Vergabe sozialer Dienstleistungen nach SGB VIII und IX.
d) Bau- und Dienstleistungskonzessionen, Wettbewerbe sowie

Interessens-bekundungsverfahren.
(5) Bei Drittmittel- oder Fördermittelprojekten gelten vorrangig die

jeweils anzuwendenden Vorschriften der Mittelgeber.

§ 3 Grundsätze der § 3 Grundsätze der § 3 Grundsätze der § 3 Grundsätze der § 3 Grundsätze der VVVVVergabeergabeergabeergabeergabe
(1) Die Stadt Bad Honnef hat ihre Aufträge gemäß § 75a GO NRW

wirtschaftlich, effizient und sparsam unter Beachtung der Grund-
sätze von Gleichbehandlung, Nichtdiskriminierung und Transpa-
renz zu vergeben. Bei der Anforderung von Angeboten soll zwi-
schen den Unternehmen gewechselt werden. Eine örtliche Be-

schränkung des Wettbewerbs ist unzulässig.
(2) Die Wertgrenzen dieser Satzung und Schwellenwerte dürfen nicht

dadurch umgangen werden, dass ein sachlich zusammenhängen-
der Bedarf durch getrennte Aufträge geteilt bzw. gestückelt wird
(Stückelungsverbot).

(3) Die Interessen kleinerer und mittlerer Unternehmen sind ange-
messen (z.B. durch Fach- bzw. Teillosbildung) zu berücksichtigen.
Mehrere Teil- oder Fachlose dürfen ganz oder teilweise zusammen
vergeben werden, wenn wirtschaftliche, technische, zeitliche oder
personelle Gründe dies rechtfertigen. Die Entscheidung ist zu
dokumentieren.

(4) Wenn für den Auftrag ein eindeutiges grenzüberschreitendes Inte-
resse im Sinne einer Binnenmarktrelevanz besteht, ist eine ange-
messene Veröffentlichung der Auftragsvergabe sowie der gleich-
berechtigte Zugang für Wirtschaftsteilnehmer aus allen EU-Mit-
gliedstaaten sicherzustellen.

§ 4 Dokumentation§ 4 Dokumentation§ 4 Dokumentation§ 4 Dokumentation§ 4 Dokumentation
(1) Jede Vergabe ab 500 EUR (ohne Umsatzsteuer) ist von Anbeginn

fortlaufend in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Gesetzbuchs
zu dokumentieren, sodass die einzelnen Stufen des Verfahrens,
die einzelnen Maßnahmen sowie die Begründung der einzelnen
Entscheidungen festgehalten werden. Entscheidungen sind im 4-
Augen-Prinzip zu treffen.

(2) Die Dokumentation sowie die Angebote, Teilnahmeanträge und
ihre Anlagen sind mindestens für drei Jahre ab dem Tag des
Zuschlags aufzubewahren. Anderweitige Vorschriften zur Aufbe-
wahrung bleiben unberührt.

§ 5 Direktauftr§ 5 Direktauftr§ 5 Direktauftr§ 5 Direktauftr§ 5 Direktauftrag,ag,ag,ag,ag,     Angebotseinholung und Angebotseinholung und Angebotseinholung und Angebotseinholung und Angebotseinholung und Arten der Arten der Arten der Arten der Arten der VVVVVergabeergabeergabeergabeergabe
(1) Ein Direktauftrag ohne Durchführung eines Vergabeverfahrens ist

unter Berücksichtigung der Haushaltsgrundsätze der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit zulässig bei
a) der Vergabe von Bauleistungen bis zu einem geschätzten

Auftragswert von 150.000 EUR (ohne Umsatzsteuer)
b) der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungen bis zu einem

geschätzten Auftragswert von 75.000 EUR (ohne Umsatzsteu-
er)

c) der Vergabe von freiberuflichen Leistungen bei
I. Ingenieur- und Architektenleistungen: bis zum Erreichen des
EU-Schwellenwertes in der aktuellen Höhe
II. allen sonstigen Leistungen: bis zu einem geschätzten Auf-
tragswert von 75.000 EUR (ohne Umsatzsteuer).

d) der Vergabe von Leistungen, die aus technischen, rechtlichen
oder urheberrechtlichen Gründen nachweislich nur von einem
bestimmten Unternehmen erbracht oder bereitgestellt wer-
den können; die Gründe der Ausschließlichkeit sind zu bele-
gen, zu dokumentieren und von der ZVS freizugeben.

(2) Das Vergabeverfahren kann frei gewählt werden. Bei allen Verfah-
ren kann mit den Bietern über den Angebotsinhalt und die Preise
verhandelt werden. Der Verfahrensablauf ist den Bietern von Be-
ginn an mitzuteilen.

(3) Die Vergabe von Aufträgen mit einem geschätzten Auftragswert
oberhalb der nach Absatz 1 festgelegten Wertgrenzen kann
beispielsweise nach Öffentlicher Ausschreibung, Beschränkter Aus-
schreibung mit oder ohne Teilnahmewettbewerb oder nach Ver-
handlungsvergabe mit oder ohne Teilnahmewettbewerb erfolgen.
Mit einem Teilnahmewettbewerb fordert der Auftraggeber zunächst
eine unbeschränkte Anzahl von Unternehmen öffentlich zur Abga-
be von Teilnahmeanträgen auf. Jedes interessierte Unternehmen
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kann einen Teilnahmeantrag abgeben.
a) Bei Öffentlichen Ausschreibungen werden Leistungen nach

öffentlicher Aufforderung einer unbeschränkten Anzahl von
Unternehmen zur Einreichung von Angeboten vergeben.

b) Bei Beschränkten Ausschreibungen (mit oder ohne Teilnahme-
wettbewerb) werden Leistungen nach Aufforderung einer be-
schränkten Anzahl von Unternehmen zur Einreichung von An-
geboten vergeben (mindestens drei).

c) Bei Verhandlungsvergaben (mit oder ohne Teilnahmewettbe-
werb) werden Leistungen nach Aufforderung von mindestens
drei Bietern vergeben.

d) Bei öffentlichen Ausschreibungen und bei Teilnahmewettbe-
werben sind Auftragsbekanntmachungen auf den Internetsei-
ten des Auftraggebers oder auf Internetportalen zu veröffentli-
chen.

(4) Für die Vergabe von Aufträgen unterhalb der nach Absatz 1 festge-
legten Wertgrenzen sollen ab einem Auftragswert von 25.000 EUR
(ohne Umsatzsteuer) Angebote von mindestens drei potenziellen
Bietern angefordert werden.

§ 6 Markterkundung und Rahmenvereinbarung§ 6 Markterkundung und Rahmenvereinbarung§ 6 Markterkundung und Rahmenvereinbarung§ 6 Markterkundung und Rahmenvereinbarung§ 6 Markterkundung und Rahmenvereinbarung
(1) Vor der Einleitung eines Vergabeverfahrens können Markterkun-

dungen zur Vorbereitung der Auftragsvergabe und zur Unterrich-
tung der Unternehmen über die Auftragsvergabepläne und -anfor-
derungen durchgeführt werden. Es können mit den Unternehmen
vor Einleitung des Wettbewerbs Vorschläge zur Optimierung des
Beschaffungsbedarfs erörtert werden.

(2) Für einen wirtschaftlichen und zweckmäßigen Einkauf können z.B.
Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden. Rahmenverein-
barungen sind Vereinbarungen zwischen einem oder mehreren
Auftraggebern und einem oder mehreren Unternehmen, die dazu
dienen, die Bedingungen für die öffentlichen Aufträge, die wäh-
rend eines bestimmten Zeitraums vergeben werden sollen, festzu-
legen, insbesondere in Bezug auf den Preis. Sie sollten eine
Laufzeit von sechs Jahren nicht überschreiten, es sei denn, es liegt
ein im Gegenstand der Rahmenvereinbarung begründeter Sonder-
fall vor.

§ 7 Eignung und § 7 Eignung und § 7 Eignung und § 7 Eignung und § 7 Eignung und AusschlussAusschlussAusschlussAusschlussAusschluss
(1) Die Anforderungen an die Eignung der Bieter sind vor Beginn eines

Verfahrens festzulegen. Hierbei kann der Auftraggeber im Hinblick
auf die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung und die
wirtschaftliche, finanzielle, technische und berufliche Leistungsfä-
higkeit Anforderungen stellen.

(2) Bieter sind von der Teilnahme auszuschließen, wenn zwingende
Ausschlussgründe nach § 123 GWB vorliegen. Unter Berücksichti-
gung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit können Bieter von
der Teilnahme ausgeschlossen werden, wenn fakultative Aus-
schlussgründe nach § 124 GWB vorliegen.

(3) Der Nachweis der Eignung und des Nichtvorliegens von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123 und 124 GWB soll durch Eigenerklärun-
gen erbracht werden. Über Eigenerklärungen hinausgehende Un-
terlagen können im Verlauf des Verfahrens nur von aussichtsrei-
chen Bewerbern oder Bietern verlangt werden. Der Nachweis
kann ganz oder teilweise durch die Teilnahme an Präqualifizie-
rungssystemen erbracht werden.

§ 8 Zuständigk§ 8 Zuständigk§ 8 Zuständigk§ 8 Zuständigk§ 8 Zuständigkeit der Zentreit der Zentreit der Zentreit der Zentreit der Zentralen alen alen alen alen VVVVVergabestelle (ZVS),ergabestelle (ZVS),ergabestelle (ZVS),ergabestelle (ZVS),ergabestelle (ZVS), K K K K Kommunikationommunikationommunikationommunikationommunikation
und Korruptionspräventionund Korruptionspräventionund Korruptionspräventionund Korruptionspräventionund Korruptionsprävention
(1) Vergaben oberhalb der Wertgrenzen nach § 5 Abs. 1 sind über die

ZVS durchzuführen. Die Durchführung erfolgt grundsätzlich auf
digitalem Wege in Textform (§ 126b BGB) über das Vergabema-
nagementsystem und eine elektronische Vergabeplattform. Die

• Wahl der Verfahrensart,
• Veröffentlichung von Bekanntmachungen,
• der Versand der Vergabeunterlagen,
• sämtliche Kommunikation mit Bewerbern und Bietern, ein-

schließlich der Absagen an die nicht erfolgreichen Bieter
• die Angebotsöffnung,
• die formale Prüfung der Angebote,
• sämtliche Entscheidungen über den Ausschluss von Angeboten

sowie
• die Genehmigung (2. Genehmigungsstufe) des Vergabevor-

schlags obliegen der ZVS.
(2) Bei Direktaufträgen nach § 5 Abs. 1 erfolgt die Kommunikation

schriftlich, in der Regel per E-Mail. Abweichungen hiervon sind nur
in begründeten Ausnahmefällen zulässig.

(3) Bei der gesamten Kommunikation sowie beim Austausch und der
Speicherung von Informationen muss der Auftraggeber die Integri-
tät der Daten und die Vertraulichkeit der Teilnahmeanträge und
Angebote einschließlich ihrer Anlagen gewährleisten.

(4) Der Auftraggeber unterrichtet jeden Bewerber und jeden Bieter
über den Abschluss einer Rahmenvereinbarung oder die erfolgte
Zuschlagserteilung. Gleiches gilt hinsichtlich der Aufhebung oder
erneuten Einleitung eines Vergabeverfahrens. Der Auftraggeber
unterrichtet auf Verlangen die nicht berücksichtigten Bieter über
die wesentlichen Gründe für die Ablehnung ihres Angebots oder
die Aufhebung des Verfahrens.

(5) Organmitglieder oder Mitarbeiter des Auftraggebers oder eines
im Namen des Auftraggebers handelnden Beschaffungsdienstlei-
sters, bei denen ein Interessenkonflikt besteht, dürfen in einem
Vergabeverfahren nicht mitwirken.

§ 9 § 9 § 9 § 9 § 9 VVVVVergabeunterlagen und Zuschlagskriterienergabeunterlagen und Zuschlagskriterienergabeunterlagen und Zuschlagskriterienergabeunterlagen und Zuschlagskriterienergabeunterlagen und Zuschlagskriterien
(1) In der Leistungsbeschreibung ist der Auftragsgegenstand so ein-

deutig wie möglich zu beschreiben, sodass die Beschreibung für
alle Unternehmen im gleichen Sinne verständlich ist und die Ange-
bote miteinander verglichen werden können. Leistungsbeschrei-
bungen sind produktneutral zu formulieren. Abweichungen sind
zulässig, soweit ihre Notwendigkeit sachlich begründet und doku-
mentiert wird.

(2) Wenn es nach Abwägen aller Umstände zweckmäßig ist, zusam-
men mit der Bauausführung auch den Entwurf für die Leistung dem
Wettbewerb zu unterstellen, um die technisch, wirtschaftlich und
gestalterisch beste sowie funktionsgerechteste Lösung der Aufga-
be zu ermitteln, kann die Leistung durch ein Leistungsprogramm
dargestellt werden (funktionale Ausschreibung).

(3) Bei der Markterkundung sowie in allen Phasen des Vergabever-
fahrens können Aspekte der Qualität, der Nachhaltigkeit und der
Innovation sowie umweltbezogene und soziale Kriterien integriert
werden.

(4) Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Zu-
schlagskriterien können insbesondere Qualität, Zweckmäßigkeit,
Zeit, Nachhaltigkeit, Lebenszyklus- und Betriebskosten sowie der
Preis sein. Die Zuschlagskriterien sind so festzulegen, dass sie
sowohl auf Hauptangebote als auch auf Nebenangebote anwend-
bar sind. Sie müssen mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung
stehen. Es ist auch zulässig, dass der Preis das einzige Zuschlags-
kriterium ist.

§ 10 Fristen§ 10 Fristen§ 10 Fristen§ 10 Fristen§ 10 Fristen
Binde-, Teilnahme- und Angebotsfristen sind an der Komplexität der zu
vergebende Leistung zu orientieren und angemessen festzulegen. Die
Verlängerung von Fristen ist zulässig.

§ 11 § 11 § 11 § 11 § 11 VVVVVertrertrertrertrertrags- und ags- und ags- und ags- und ags- und AuftrAuftrAuftrAuftrAuftragsänderungenagsänderungenagsänderungenagsänderungenagsänderungen
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(1) Vertrags- und Auftragsänderungs-, insbesondere etwaige Vertrags-
verlängerungsoptionen sind ausdrücklich und eindeutig in den
Vergabeunterlagen zu regeln.

(2) Auftragsänderungen während der Vertragslaufzeit erfordern kein
neues Vergabeverfahren. Alle nachträglichen Vertrags- oder Auf-
tragsänderungen, die den ursprünglichen Auftragswert für sich
oder kumuliert mit weiteren Nachträgen um mehr als 10.000 EUR
(ohne Umsatzsteuer) erhöhen, sind der ZVS und der örtlichen
Rechnungsprüfung schriftlich anzuzeigen.

§ 12 § 12 § 12 § 12 § 12 AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
(1) Der Auftraggeber kann Neben- und weitere Hauptangebote zulas-

sen. Fehlt eine entsprechende Angabe, sind keine Neben- und
weitere Hauptangebote zugelassen.

(2) Bei der Öffnung ist eine Niederschrift in Textform zu fertigen, in der
die beiden Vertreter des Auftraggebers zu benennen sind. Der
Niederschrift ist eine Aufstellung mit folgenden Angaben beizufü-
gen:
a. Name und Anschrift der Bieter,
b. die Endbeträge der Angebote oder einzelner Lose,
c. Preisnachlässe ohne Bedingungen,
d. Anzahl der jeweiligen Neben- und weiteren Hauptangebote.

(3) Vor der Auftragsvergabe ist eine formale und inhaltliche Plausibi-
litätsprüfung der Angebote durchzuführen. Angebote, bei denen
Zweifel an der Plausibilität oder Preisauffälligkeiten bestehen,
sind aufzuklären und zu dokumentieren.

(4) Angebote, die nicht wertbar sind, sind auszuschließen. Angebote,
die nicht in der vorgegebenen Frist eingegangen sind, sollen
ausgeschlossen werden.

(5) Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter auf-
fordern, fehlende Unterlagen zu übermitteln oder unvollständige
oder fehlerhafte Unterlagen zu ergänzen, zu erläutern, zu vervoll-
ständigen oder zu korrigieren.

(6) Bieter und/oder bevollmächtigte Personen sind zum Öffnungsver-
fahren nicht zugelassen.

§ 13 § 13 § 13 § 13 § 13 AufhebungAufhebungAufhebungAufhebungAufhebung
Der Auftraggeber ist nicht verpflichtet, den Zuschlag zu erteilen. Im
Übrigen ist der Auftraggeber berechtigt, ein Vergabeverfahren ganz
oder teilweise aufzuheben.

§ 14 Bietergemeinschaften und Nachunternehmen§ 14 Bietergemeinschaften und Nachunternehmen§ 14 Bietergemeinschaften und Nachunternehmen§ 14 Bietergemeinschaften und Nachunternehmen§ 14 Bietergemeinschaften und Nachunternehmen
(1) Bei Bau-, Liefer- und Dienstleistungen sind Bietergemeinschaften

zugelassen, sofern sie sich im Zuschlagsfall gesamtschuldnerisch
verpflichten und eine bevollmächtigte Person als Vertretung be-
nennen. Bewerber- und Bietergemeinschaften sind wie Einzelbe-
werber und -bieter zu behandeln.

(2) Der Einsatz von Nachunternehmen ist zulässig. Der Auftraggeber
kann sich jedoch vorbehalten, den Einsatz von Nachunternehmen
ganz oder teilweise auszuschließen. Die vorgesehenen Nachunter-
nehmen und Unteraufträge sind mit dem Angebot anzugeben. Der
Auftraggeber ist berechtigt, vorgesehene Nachunternehmen ab-
zulehnen.

(3) Bietergemeinschaften sind Einzelbietern gleichzusetzen, wenn sie
die Arbeiten im eigenen Betrieb oder in den Betrieben der Mitglie-
der ausführen.

(4) Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von Unter-
nehmensvereinigungen und aufeinander abgestimmte Verhaltens-
weisen, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung
des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, sind verboten.

§ 15 Zuständigk§ 15 Zuständigk§ 15 Zuständigk§ 15 Zuständigk§ 15 Zuständigkeit der eit der eit der eit der eit der AusschüsseAusschüsseAusschüsseAusschüsseAusschüsse
(1) Vergaben von Aufträgen, deren voraussichtlicher Auftragswert

(ohne Umsatzsteuer) einen der nachfolgend festgelegten Schwel-
lenwerte überschreitet, bedürfen vor ihrer Veröffentlichung der
Zustimmung des Haupt- und Finanzausschusses oder des zustän-
digen Fachausschusses:
a) Bauleistungen: 250.000 EUR
b) Liefer- und Dienstleistungen sowie freiberuflichen Leistungen

mit Ausnahme von Architekten- und Ingenieurleistungen:
100.000 EUR.

(2) Bei sachlich zusammenhängenden oder zeitkritischen Projekten
kann die Zustimmung nach Absatz 1 für mehrerer Vergaben im
Rahmen eines einheitlichen Projektbeschlusses (Bedarfsfreigabe)
erteilt werden.

(3) In Fällen besonderer Dringlichkeit kann die Zustimmung durch den
Haupt- und Finanzausschuss oder den zuständigen Fachausschuss
nachgeholt werden. Die Dringlichkeit ist zu begründen und zu
dokumentieren.

(4) Die Entscheidung über die Zuschlagserteilung im vergaberechtli-
chen Sinn verbleibt bei der Verwaltung.

(5) Der Haupt- und Finanzausschuss ist regelmäßig über
a) abgeschlossene Verfahren oberhalb der Wertgrenzen nach § 5

Abs. 1 dieser Satzung
b) gemeldete Nachträge im Bereich des städtischen Haushalts

nach § 11 Abs. 2 dieser Satzung sowie
c) zu Beginn des Kalenderjahres einmalig über die geplanten

Vergabeverfahren oberhalb der Wertgrenze nach § 5 Abs. 1
dieser Satzung zu unterrichten. Der Bericht erfolgt als Mittei-
lung. Die Berichtspflicht dient der Information und Transparenz
und begründet keine nachträgliche Entscheidungs- oder Bean-
standungskompetenz des Ausschusses.

(6) Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet über die Einleitung
und die Bezuschlagung von Verfahren nach § 2 Abs. 4, lit. d) dieser
Satzung.

§ 16 Dienstanweisung§ 16 Dienstanweisung§ 16 Dienstanweisung§ 16 Dienstanweisung§ 16 Dienstanweisung
Weitere Einzelheiten zum Vergabeprozess regelt der Bürgermeister
mittels Dienstanweisung.

§ 17 Inkrafttreten/Außerkrafttreten§ 17 Inkrafttreten/Außerkrafttreten§ 17 Inkrafttreten/Außerkrafttreten§ 17 Inkrafttreten/Außerkrafttreten§ 17 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 15.04.2026 in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bisherige Vergabeordnung der Stadt Bad Honnef vom 08.04.2022
außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung über die Vergabe von Aufträgen der Stadt Bad
Honnef unterhalb der Schwellenwerte gemäß § 106 GWB (Vergabesat-
zung) vom 26.03.2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel angibt.

Bad Honnef, den 27.03.2026
Der Bürgermeister
Philipp Herzog
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Ordnungsbehördliche Verordnung
über das Offenhalten von Verkaufsstellen in Bad Honnef, Stadtmitte, anlässlich von
Veranstaltungen

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöff-
nungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. November
2006 (GV NRW S.516) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung
mit § 3 Abs. 1, § 27 Abs. 1 und 4 sowie § 34 Abs. 1 des Gesetzes über
den Aufbau und die Befugnisse der Ordnungsbehörden für das Land
Nordrhein-Westfalen (OBG NRW) vom 13. Mai 1980 (GV NRW S.528)
in der zurzeit gültigen Fassung und § 41 Abs. 1 Buchst. f der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV NRW
S.666) in der zurzeit gültigen Fassung, wird von der Stadt Bad Honnef
als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rats der Stadt
Bad Honnef vom 26.03.2026 folgende ordnungsbehördliche Verord-
nung erlassen:

§ 1 § 1 § 1 § 1 § 1 VVVVVerkaufsstellenöffnungerkaufsstellenöffnungerkaufsstellenöffnungerkaufsstellenöffnungerkaufsstellenöffnung
Verkaufsstellen gemäß § 3 Abs. 1 LÖG NRW dürfen in Bad Honnef
innerhalb des gemäß § 2 bestimmten räumlichen Geltungsbereichs
dieser Verordnung an folgenden Sonn- und Feiertagen in der Zeit von
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein:
a) am 12.04.2026 anlässlich der Veranstaltung „Fühl Dich Frühlich“
b) am 28.06.2026 anlässlich der Veranstaltung „Rosenfest“
c) am 25.10.2026 anlässlich der Veranstaltung „Martini-Markt“

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich§ 2 Räumlicher Geltungsbereich§ 2 Räumlicher Geltungsbereich§ 2 Räumlicher Geltungsbereich§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung wird wie folgt be-
stimmt von:
Für die Veranstaltung a) bis c) im Ortsteil Bad Honnef-Innenstadt:

a. bis c) von Hauptstraße 102B bis Hauptstraße 30; sowie Kirch-

straße 1 bis Kirchstraße 11, Am Saynschen Hof 6 und 8, Bahnhof-
straße 4-20A und Linzer Straße 1 bis 5.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten§ 3 Ordnungswidrigkeiten§ 3 Ordnungswidrigkeiten§ 3 Ordnungswidrigkeiten§ 3 Ordnungswidrigkeiten
1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

§ 1 dieser Verordnung eine Verkaufsstelle außerhalb der durch
diese Verordnung zugelassenen Zeiten und/oder Verkaufsstellen
außerhalb des zugelassenen räumlichen Geltungsbereichs dieser
Verordnung (§ 2) offenhält.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 2
LÖG NRW mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

3. Über Absatz 1 hinaus bleibt die Ahndung von Ordnungswidrigkei-
ten nach dem LÖG NRW von dieser Verordnung unberührt.

§ 4 Inkrafttreten§ 4 Inkrafttreten§ 4 Inkrafttreten§ 4 Inkrafttreten§ 4 Inkrafttreten
1. Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in

Kraft.
2. Gleichzeitig tritt die ordnungsbehördliche Verordnung über das

Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen vom
19.12.2024 außer Kraft.

Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:Bekanntmachungsordnung:
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit be-
kanntgemacht.

Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef,,,,, den 27.03.2026 den 27.03.2026 den 27.03.2026 den 27.03.2026 den 27.03.2026
gez.
Philipp Herzog
Bürgermeister

Tierschutz Siebengebirge lädt ein
Zum Tierschutz Osterstrand am 4. April in Bad Honnef

Ein Besuch am Osterstand des Tier-Ein Besuch am Osterstand des Tier-Ein Besuch am Osterstand des Tier-Ein Besuch am Osterstand des Tier-Ein Besuch am Osterstand des Tier-
schutz Siebengebirge lohnt sichschutz Siebengebirge lohnt sichschutz Siebengebirge lohnt sichschutz Siebengebirge lohnt sichschutz Siebengebirge lohnt sich
immer.immer.immer.immer.immer.

Die Aktions-Stände des Tier-
schutz Siebengebirge sind schon
ein fester Bestandteil des Ver-
einslebens: Seit über 25 Jahren
gibt es am Oster-Samstag den
Osterstand des Tierschutz Sie-
bengebirge in Bad Honnef.
Auf diesem Wege lädt der Tier-
schutz Siebengebirge herzlich zu
seinem traditionellen Oster-Tier-
schutzstand am Samstag, 4.
April, von 9 bis ca. 13 Uhr vor
dem HIT-Markt in Bad Honnef
ein. Dort verkauft das immer gut
gelaunte Tierschutz-Team
selbstgemachte Kuchen, Hand-

arbeiten, Oster-Dekoration und
wunderschöne, originelle Klei-
nigkeiten als Danke schön oder
Mitbringsel zum Osterfest. Au-
ßerdem bieten die Stände die
Gelegenheit für nette Gesprä-
che und Informationen zu Tier-
schutzthemen.
Dass es beim Tierschutz Sieben-
gebirge die wohl besten Ku-
chenbäckerInnen gibt, ist schon
lange bekannt. Und so dürfen
sich die Besucher wieder auf ein
großes, buntes und sehr vielfäl-
tiges Angebot an unterschiedli-
chen, auch veganen, Kuchen

freuen. Ein Besuch lohnt sich
immer!
Weitere Vereins-Informationen
hier unter www.tierschutz-
siebengebirge.de,
www.facebook.com/Tierschutz-
Siebengebirge und
www.instagram.com/
tierschutz7gebirge
Dort erfahren Tierschutz-inter-
essierte Menschen, was beim
Tierschutz Siebengebirge aktu-
ell passiert, welche Tiere ein Zu-
hause suchen, welche wichtigen
Termine anstehen, wo Hilfe drin-
gend nötig ist.
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150 Tage im Amt – Die ersten Monate von
Heike Jüngling als Bürgermeisterin der Stadt Königswinter

Foto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank Homann

Heike Jüngling trat ihre Stelle am
1. November 2025 an und wurde
am 4. November 2025 als Bürger-
meisterin vereidigt. Seit dieser
Woche ist sie 150 Tage im Amt.
Aus diesem Anlass wurden der
Bürgermeisterin fünf Fragen ge-
stellt:
Beschreiben Sie die letzten 150Beschreiben Sie die letzten 150Beschreiben Sie die letzten 150Beschreiben Sie die letzten 150Beschreiben Sie die letzten 150
TTTTTage in 3 age in 3 age in 3 age in 3 age in 3 WWWWWorten!orten!orten!orten!orten!
J: Arbeit, Freude, Herausforderung.
Was war Ihr bis jetzt prägendstesWas war Ihr bis jetzt prägendstesWas war Ihr bis jetzt prägendstesWas war Ihr bis jetzt prägendstesWas war Ihr bis jetzt prägendstes
Ereignis?Ereignis?Ereignis?Ereignis?Ereignis?
J: Mein bisher prägendstes Ereig-
nis war sicherlich der Besuch ei-
ner 100jährigen Frau, die vor Le-
benslust sprühte und voller Hu-
mor war. Insgesamt aber auch die
vielen einzelnen persönlichen Be-
gegnungen und Gespräche mit
den Bürgerinnen und Bürgern in
Königswinter.
Was ist Ihre spannendste Erkennt-Was ist Ihre spannendste Erkennt-Was ist Ihre spannendste Erkennt-Was ist Ihre spannendste Erkennt-Was ist Ihre spannendste Erkennt-
nis der letzten nis der letzten nis der letzten nis der letzten nis der letzten WWWWWochen im ochen im ochen im ochen im ochen im Amt?Amt?Amt?Amt?Amt?
J: Die Erkenntnis, dass der Tag
nur 24 Stunden hat und man als

gegen Einsamkeit. Aber auch das
Teamgefühl innerhalb der Verwal-
tung zu stärken und einen sicht-
baren Fortschritt in der Belebung
der Altstadt zu erreichen sind wei-
tere Ziele.
Bürgermeisterin Heike Jüngling
bietet den Bürgerinnen und Bür-

Bürgermeisterin aufgrund der Viel-
zahl an Aufgaben und Terminen
durchaus mehr Stunden benöti-
gen würde.
Was ist Ihre Lieblingsaufgabe?Was ist Ihre Lieblingsaufgabe?Was ist Ihre Lieblingsaufgabe?Was ist Ihre Lieblingsaufgabe?Was ist Ihre Lieblingsaufgabe?
J: Tatsächlich habe ich keine kon-
krete Lieblingsaufgabe. Die Mi-
schung aus den unterschiedlichs-
ten Verwaltungsaufgaben und den
repräsentativen Aufgaben wie Ver-
leihung von Ehrungen oder das
Halten von Grußworten bei Ver-
anstaltungen in Königswinter ist
extrem abwechslungsreich und
bereitet mir große Freude!
Was haben Sie in den nächstenWas haben Sie in den nächstenWas haben Sie in den nächstenWas haben Sie in den nächstenWas haben Sie in den nächsten
150 150 150 150 150 TTTTTagen vor?agen vor?agen vor?agen vor?agen vor?
J: Einiges wurde in den letzten
150 Tagen bereits angegangen,
einiges muss in den nächsten
Wochen noch auf den Weg ge-
bracht werden. Dazu zählt zum
Beispiel Tempo aufnehmen bei den
vielen Bauprojekten und der Digi-
talisierung und das Einrichten ei-
ner Stelle für das Ehrenamt und

gern von Königswinter eine re-
gelmäßige digitale Bürgersprech-
stunde als Videokonferenz an. Die
Termine der Bürgersprechstunde
und die Möglichkeit zur Termin-
vereinbarung gibt es online unter
w w w. ko e n i g s w i n t e r. d e / d e /
buergersprechstunde.html.

Jagdgenossenschaft Königswinter-Dollendorf

Öffentliche Bekanntmachung

17.17.17.17.17. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 04. 04. 04. 04. 04.     April 2026  I  NrApril 2026  I  NrApril 2026  I  NrApril 2026  I  NrApril 2026  I  Nr..... 14 /  14 /  14 /  14 /  14 / 20262026202620262026

Einladung der Jagdgenossenschaft Königswinter - DollendorfEinladung der Jagdgenossenschaft Königswinter - DollendorfEinladung der Jagdgenossenschaft Königswinter - DollendorfEinladung der Jagdgenossenschaft Königswinter - DollendorfEinladung der Jagdgenossenschaft Königswinter - Dollendorf
gemäß § 9 der Satzung an alle Grundstückseigentümergemäß § 9 der Satzung an alle Grundstückseigentümergemäß § 9 der Satzung an alle Grundstückseigentümergemäß § 9 der Satzung an alle Grundstückseigentümergemäß § 9 der Satzung an alle Grundstückseigentümer

Die Genossenschaftsversammlung findet am
Freitag, den 24. April

um 19:30 Uhr
im Weingut Blöser

Bachstraße 112
53639 Königswinter

statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

(Anzahl der Mitglieder, Größe der zu vertretenden Flächen)
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Wahl eines Versammlungsleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl des Jagdvorstandes
9. Billigung des Haushaltsplanes
10. Bericht der Jagdpächter
11. Verschiedenes
gez.
Bernd Blöser
Jagdvorstand

Anzeige
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„Bodyismus“ - Workshop am Siebengebirgsgymnasium
An vier Tagen stand für die gesamte Jahrgangsstufe 8 das Thema „Bodyismus“ im Fokus
(bk) Bad Honnef. Kürzlich stand
am Siebengebirgsgymnasium Bad
Honnef ein besonders wichtiges
Thema im Mittelpunkt - der be-
wusste Umgang mit Körperbildern
und gesellschaftlichen Schön-
heitsidealen. Das Projekt wurde
von der Schulsozialarbeiterin des
Jugendamts, Buse Özarslan, initi-
iert und in Zusammenarbeit mit
den erfahrenen Dozent:innen
Dana Altpeter und Peter Kronen-
berg organisiert. Ziel der mehrtä-
gigen Veranstaltung war es, die
Jugendlichen für Diskriminierung
aufgrund äußerlicher Merkmale
zu sensibilisieren und ein gesun-
des Selbstbild zu fördern. In inter-
aktiven Einheiten setzen sich die
Jugendlichen mit Fragen wie die-
sen auseinander: Was ist ein „ide-
aler Körper“? Wer bestimmt
Schönheitsnormen? Welche Aus-
wirkungen haben soziale Medien

auf die eigene Wahrnehmung?
Neben theoretischem Input bo-
ten praktische Übungen Raum für
persönliche Reflexion und offenen
Austausch. „Gerade in der ach-
ten Klasse befinden sich viele Ju-
gendliche in einer sensiblen Pha-
se der Selbstfindung“, erklärte
Busè Özarslan. „Der Workshop hat
gezeigt, wie wichtig es ist, früh-
zeitig über Themen wie Selbstak-
zeptanz, Vielfalt und gegenseiti-
gen Respekt zu sprechen.“ Die
Dozent:innen gestalteten die In-
halte praxisnah und schufen eine
vertrauensvolle Atmosphäre, in
der auch persönliche Erfahrungen
geteilt werden konnten. Viele
Schülerinnen und Schüler betei-
ligten sich aktiv an Diskussionen
und brachten eigene Perspekti-
ven ein. Die Rückmeldungen aus
der Schülerschaft fielen durchweg
positiv aus. Hervorgehoben wur-

de insbesondere die Relevanz des
Themas im schulischen Alltag so-
wie die nachhaltige Wirkung der
Veranstaltung. Mit Projekten wie
diesem setzt das Siebengebirgs-
gymnasium ein klares Zeichen für

ein respektvolles Miteinander und
die Stärkung sozialer Kompeten-
zen. Auch in Zukunft sind weitere
Angebote geplant, die die Persön-
lichkeitsentwicklung der Schüler-
innen und Schüler fördern sollen.

Peter Kronenberg und Dana Altpeter sensibilisierten die JugendlichenPeter Kronenberg und Dana Altpeter sensibilisierten die JugendlichenPeter Kronenberg und Dana Altpeter sensibilisierten die JugendlichenPeter Kronenberg und Dana Altpeter sensibilisierten die JugendlichenPeter Kronenberg und Dana Altpeter sensibilisierten die Jugendlichen
für Diskriminierung aufgrund äußerlicher Merkmalefür Diskriminierung aufgrund äußerlicher Merkmalefür Diskriminierung aufgrund äußerlicher Merkmalefür Diskriminierung aufgrund äußerlicher Merkmalefür Diskriminierung aufgrund äußerlicher Merkmale
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53. Zirkusnacht startete am CJD Königswinter
Zahlreiche Bonner Schulen und Schulen aus dem Rhein-Sieg-Kreis
waren mit Akrobaten und Akrobatinnen mit dabei

Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

(((((bk) Königswinter. Überaus sport-
lich ging es zuletzt am CJD Kö-
nigswinter zu. Die 53. Zirkusnacht
nahm am CJD in Königswinter ih-
ren Lauf. Annähernd 100 Akteure,
weiblich wie männlich, hielten sich
auf dem Schulgelände auf.
Darüber hinaus waren ein Erste-
Hilfe-Team und ein Technik-Team
vor Ort. Angesagt war bequeme
Kleidung und natürlich Sportsa-
chen, aber auch Einräder, alle
möglichen Jongliergeräte wurden
mit gebracht. Neben dem CJD
hatte sich das Team Olympia, die
IGS, Adellombaggine, das Albert-
Einstein-Gymnasium, Fabulex, La-
Luna und die Waldorfschule Han-
gelar angemeldet. Ausgestattet
waren die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Schlafsack und Iso-
matte, da in den Klassenräumen
übernachtet wurde. Auch Teller
und Müslischale sowie Besteck
und Becher durften nicht fehlen.
Nach der Begrüßung begann der
erste Workshop. Es schloss sich
ein freies Training, begleitet von
den Workshopleitungen, an. Am
späteren Nachmittag und Abend
bis in die Nacht hinein hieß es
mal wieder in Workshops
miteinander Neues lernen,
voneinander lernen, gemeinsam
Spaß haben bei den Open-Stage-
Vorführungen und natürlich neue
Kontakte schließen. Zu später
Stunde startete das Open-Stage

und es schlossen sich verschiede-
nen Zirkusspiele an. Nach einem
Mitternachtsobst ging es dann
hinein in die Schlafsäcke. Das Zir-
kusteam um Silke Josten, Marion
Ladisch, Frank Taufenbach, Jens
Woelke und Ingo Schumacher
sprach von einer bunten und
überaus sportlichen Zirkusnacht
bevor alle am nächsten Morgen
nach einem deftigen Frühstück
wieder auf die Heimfahrt geschickt
wurden.
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Zwischen App und Alltag:
Wie digitale Helfer die Pflege verändern
Ein kurzer Blick aufs Smartphone
genügt, und der nächste Arztter-
min ist organisiert, die Medika-
menteneinnahme erinnert, der
Kontakt zur Familie hergestellt.
Was für viele selbstverständlich
klingt, gewinnt in der Pflege eine
neue Bedeutung. Digitale Anwen-
dungen halten zunehmend Einzug
in den Alltag von pflegebedürfti-
gen Menschen und ihren Angehö-
rigen. Leise, oft unsichtbar, aber
mit spürbaren Auswirkungen.
Wenn Organisation zur Heraus-Wenn Organisation zur Heraus-Wenn Organisation zur Heraus-Wenn Organisation zur Heraus-Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wirdforderung wirdforderung wirdforderung wirdforderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsor-
ge, sondern auch Koordination.
Termine, Absprachen, Dokumen-
tation - all das muss im Blick be-
halten werden. Genau hier set-
zen digitale Helfer an. Kalender-
Apps bündeln Informationen, Mes-
senger-Dienste erleichtern die
Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen ver-
schiedene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ord-
nern oder im Gedächtnis verteilt
war, wird heute zentral zugäng-
lich. Das spart Zeit und reduziert
Stress. Gerade in einem Alltag,
der oft von Unvorhersehbarkeit
geprägt ist, kann Struktur entlas-
ten. Studien der Bertelsmann Stif-
tung zeigen, dass digitale Anwen-
dungen vor allem dann als hilf-
reich empfunden werden, wenn
sie einfach zu bedienen sind und
sich nahtlos in bestehende Routi-
nen einfügen.

Nähe auf DistanzNähe auf DistanzNähe auf DistanzNähe auf DistanzNähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt
auch Kommunikation eine zentra-
le Rolle. Videoanrufe ermöglichen
es, regelmäßig Kontakt zu hal-
ten, selbst wenn räumliche Dis-
tanz besteht. Für viele Angehö-
rige ist das eine wichtige Brü-
cke im Alltag. Ein kurzer Aus-
tausch, ein Blick ins vertraute
Gesicht - das kann beruhigen
und verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue For-
men der Begleitung. Digitale An-
wendungen können Informatio-
nen bündeln oder den Austausch
mit professionellen Diensten er-
leichtern. Auch hier gilt: Nicht die
Technik steht im Vordergrund,
sondern der Nutzen im Alltag.
Laut Erhebungen des Statistisches
Bundesamt nutzen immer mehr
Menschen digitale Angebote im
Gesundheits- und Pflegeumfeld,
auch wenn die Entwicklung regio-
nal unterschiedlich verläuft.
Zwischen Entlastung und GrenzenZwischen Entlastung und GrenzenZwischen Entlastung und GrenzenZwischen Entlastung und GrenzenZwischen Entlastung und Grenzen
So vielversprechend digitale Hel-
fer sind, sie ersetzen keine
menschliche Zuwendung. Pflege
bleibt ein zutiefst persönlicher
Bereich. Technik kann unterstüt-
zen, aber nicht auffangen, was
zwischenmenschlich fehlt. Zudem
stoßen digitale Lösungen dort an
Grenzen, wo sie nicht intuitiv be-
dienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen
neuen Anwendungen mitunter
skeptisch gegenüber. Auch Fragen

des Datenschutzes spielen eine
Rolle. Wer sensible Informationen
teilt, möchte sicher sein, dass sie
geschützt sind. Hier zeigt sich:
Digitalisierung ist kein Selbstläu-
fer. Sie braucht Akzeptanz, ver-
ständliche Lösungen und oft auch
Unterstützung bei der Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die
gleichen technischen Möglichkei-
ten oder Kompetenzen. Digitale
Angebote können entlasten, aber

sie dürfen niemanden ausschlie-
ßen. Die Herausforderung besteht
darin, Lösungen zu schaffen, die
möglichst vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein diffe-
renziertes Bild: Digitale Helfer
können den Pflegealltag struktu-
rieren, Kommunikation erleich-
tern und Wege verkürzen. Gleich-
zeitig bleiben sie Werkzeuge, kei-
ne Ersatzlösungen. Ihr Wert zeigt
sich nur dort, wo sie den Alltag
tatsächlich vereinfachen:
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Wenn Roboter Pakete sortieren
Schüler und Schülerinnen am CJD erleben Zukunftstechnologie

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

(bk) Königswinter. Bei einer Ex-
kursion zum DHL Innovation Cen-
ter in Troisdorf erfuhren Neunt-
klässler und -klässlerinnen des
CJD Königswinter aus erster
Hand, wie Automatisierung und
KI die Wirtschaft verändern. Wie
verändert Künstliche Intelligenz
die Wirtschaft? Welche Rolle spie-
len Automatisierung und Robotik
in Unternehmen - und welche Be-
rufe wird es in Zukunft geben?
Mit diesen Fragen beschäftigen
sich derzeit die Wirtschaftsdiffe-
renzierungskurse der Jahrgangs-
stufe 9 am CJD Königswinter im
Rahmen der Unterrichtsreihe „KI
und Wirtschaft - Das Ende der Ar-
beit?“. Um diese Themen nicht
nur theoretisch zu behandeln,
sondern auch konkrete Einblicke
in die Praxis zu gewinnen, besuch-
ten mehr als 70 Schülerinnen und

Schüler das DHL Innovation Cen-
ter Europe. Neue Technologien
werden hier nicht nur entwickelt,
sondern auch getestet und inter-
nationalen Partnern vorgestellt. Für
die Schülerinnen und Schüler des
CJD Königswinter begann der Be-
such mit einem fachlichen Input
zum Thema Automation und Inno-
vation bei DHL. Besonders interes-
sant war auch das sogenannte
Trendradar, mit dem DHL Group
technologische und gesellschaftli-
che Entwicklungen systematisch
beobachtet und bewertet. Es zeigt,
welche Innovationen in den kom-
menden Jahren für Wirtschaft und
Logistik besonders relevant wer-
den könnten und dient Unterneh-
men weltweit als Orientierung für
strategische Entscheidungen. Ein-
drucksvoll war dabei der direkte
Austausch mit Verantwortlichen

aus diesen Bereichen. Die Jugend-
lichen konnten ihre Fragen unmit-
telbar an Fachleute aus der Praxis
richten - darunter auch an den
Head of Automation und Innovati-
on - und so erfahren, wie neue
Technologien tatsächlich in Unter-
nehmen eingesetzt werden. Bei
einer anschließenden Führung
durch eine Präsentationshalle er-
hielten die Gruppen einen Einblick
in modernste Technologien der Lo-
gistikbranche. Robotergestützte
Systeme, automatisierte Lagerlö-
sungen und digitale Technologien
zur Steuerung komplexer Liefer-
ketten verdeutlichten, wie stark
Digitalisierung und Automatisie-
rung bereits heute wirtschaftliche
Prozesse verändern. Die Schülerin
Marie fasste ihre Eindrücke so zu-
sammen: „Es war spannend zu se-
hen, wie viele Prozesse schon heu-

te automatisiert sind. Gleichzeitig
haben wir verstanden, dass neue
Technologien nicht nur Arbeit er-
setzen, sondern auch neue Aufga-
ben und Berufe entstehen lassen.“
Für das CJD Königswinter ist die
Exkursion ein Beispiel dafür, wie
Unterricht durch praxisnahe Erfah-
rungen erweitert werden kann.
Durch den direkten Kontakt zu
Unternehmen und Expertinnen und
Experten erhalten die Schülerinnen
und Schüler frühzeitig Einblicke
in wirtschaftliche Zusammenhän-
ge und Zukunftstechnologien. Der
Besuch im DHL Innovation Center
machte deutlich, dass Themen wie
Künstliche Intelligenz, Automati-
sierung und Innovation längst kei-
ne abstrakten Zukunftsvisionen
mehr sind - sondern die Arbeits-
welt bereits heute grundlegend
verändern.

Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5 5 5 5 5. AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osterfrühgottesdienst in
der Erlöserkirche mit anschließen-
dem Frühstück - Pfarrerin Beu-
scher, Pfarrer i. R. Löttgen-Tang-
ermann
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche,
Pfarrer i. R. Löttgen-Tangermann
- Kindergottesdienst parallel zum
Gottesdienst
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril

11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche -Pfarrerin Beuscher, Prä-
dikantenanwärterin Andrea Kro-
nisch
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin Ruth
Holstein, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osternacht mit Frühstück
- Elisabeth Stenmans-Goerdeler
und Diakon Jörg Ebeler
11 Uhr - Ostergottesdienst - Prä-
dikantin Edna Li
12 Uhr - Glockenbeiern vom Turm

der Emmauskirche
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr - Gartenworkshop
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Bad HBad HBad HBad HBad Honnef-Aegidienbergonnef-Aegidienbergonnef-Aegidienbergonnef-Aegidienbergonnef-Aegidienberg
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
- Pfarrer Leckner, im Anschluss
Beisammensein und Ostereier-
Suche für die Jugend
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Evangelische Frauen-
hilfe, Referentin Annette Hirzel
zum Thema „Oskar Schindler

nach 1945 - Langes Schweigen,
späte Ehrung“.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Taufen - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann, Begleitung durch den
Chor
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Gottesdienst zur To-
desstunde Christi, mit Abend-
mahl - Pfarrer Klemp-Kinder-
mann, Begleitung durch den
Chor
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
13.30 Uhr - KreativKreis 2
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr - „Osternacht“ Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger und
Team, Anzünden der Osterkerzen
am Feuer, nach dem Gottesdienst
kleiner Imbiss in der Kirche
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Literaturkreis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Opalka

Die Adventgemeinde Bad Honnef
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich
ein:
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3

17 Uhr - Wir feiern das Abendmahl
(Pastor Dima Matsela)
anschließendes Agabepemahl
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Ostergottesdienst (Pas-

tor Dima Matsela)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
9 Uhr - Osterspaziergang (geson-
derte Informationen zu Treffpunkt
etc. siehe Ansprechpartner/Kon-
takt Homepage)
10 Uhr - gemeinsames Osterfrüh-
stück mit Kurzandacht
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
10:30 Uhr - Hausgottedienste
nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen;
Ansprechpartner/Kontakt siehe
Homepage
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
12 Uhr - Hon Segnung der Oster-
speisen
21 Uhr - Aeg Feier der Ostern-
acht, anschl. Agape im Pfarrheim
21 Uhr - Hon Feier der Ostern-
acht, anschl. Agape im Pfarrheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Rhö Festmesse
9.30 Uhr - Sel Festmesse - Samm-
lung für die Tafel- anschl. Agape
auf dem Kirchplatz
11.30 Uhr - Hon Hochamt mit gre-
gorianischem Choral
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Familienmesse
anschl. Ostereiersuche im Garten

des Pfarrhauses
11.30 Uhr - Sel Gottesdienst „ImPuls“
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April KarsamstagApril KarsamstagApril KarsamstagApril KarsamstagApril Karsamstag
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
21 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Feier der Osternacht
21 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Feier der Osternacht
21 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter,
Ittenbach Feier der Osternacht
21 Uhr - Maria-Königin d Frie-
dens, Königswinter Feier der Os-
ternacht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April OstersonntagApril OstersonntagApril OstersonntagApril OstersonntagApril Ostersonntag
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Fest-
messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Festmesse
10 Uhr - Kapelle Eisbach Aufer-
stehungsgottesdienst
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Familienmesse
11 Uhr - St.Pankratius Oberpleis
Festmesse+Kinderkirchee
11 Uhr - St. Judas Thaddäus,
Hb.rott Festmesse
11 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     April OstermontagApril OstermontagApril OstermontagApril OstermontagApril Ostermontag
9.30 Uhr - Zur schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Festmesse
9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Hl. Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph, Thomas-
berg Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter,
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wort-Got-
tes-Feier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott

Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, Hb.
Evensong
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Laurentius, Ober-
dollendorf Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Weißer Sonntag
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Thomasberg Erstkom-
munionfeier
9.30 Uhr - Ittenbach Erstkommu-
nionfeier
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Eudenbach Hl. Messe
11.15 Uhr - Stieldorf Erstkommu-
nionfeier
11.15 Uhr - Niederdollendorf Erst-

kommunionfeier
Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de
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HSG-Volleyballer/innen mit
Sieg im Saisonfinale

Neue Trainingsanzüge für die Faustballer der SSG
MDT technologies GmbH aus Engelskirchen sponsert die neuformierten Mannschaften im
Nachwuchsbereich

Jubel nach gelungenem Saisonabschluss (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach gelungenem Saisonabschluss (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach gelungenem Saisonabschluss (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach gelungenem Saisonabschluss (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach gelungenem Saisonabschluss (Foto: HSG Siebengebirge)

Mit dem Aufstieg aus der Kreisli-
ga Rhein-Sieg Süd hatte die 2.
Volleyball-Mixed-Mannschaft der
HSG Siebengebirge am letzten
Spieltag nichts mehr zu tun. Den
machten die Mixed-Teams der
Sportfreunde Aegidienberg und
des SV Leuscheid unter sich aus,
mit dem besseren Ende für den
SV Leuscheid.
Doch den dritten Platz und damit
die „Bronze-Medaille“ wollten
die Spielerinnen und Spieler der
HSG mit einem Sieg im letzten
Spiel der Saison strahlen lassen.
Zu Gast in der Sporthalle der Sten-
zelbergschule in Heisterbacher-
rott war der TV Eiche Bad Honnef.
Das Hinspiel konnte die HSG in
einem hart umkämpften Match nur
knapp mit 3:2 für sich entschei-
den, der Gegner war also nicht
auf die leichte Schulter zu neh-
men. Entsprechend konzentriert
startete die HSG, ging in Führung
und baute den Vorsprung bis zur
Mitte des ersten Satzes auf
zwischenzeitlich 8 Punkte aus. Mit
25:20 ging der erste Satz an die

HSG. Doch der TV Eiche Bad Hon-
nef ließ sich davon nicht beein-
drucken, während bei der HSG die
Konzentration nach dem leichten
Satzgewinn nachzulassen schien.
Schnell führte Bad Honnef im zwei-
ten Satz mit 4:0, so dass HSG-
Coach Jan Gödecke die erste Aus-
zeit nahm. „Hier ist noch nichts
gewonnen!“, appellierte er an
das Team. In der Folge kämpfte
sich die HSG Punkt um Punkt zu-
rück, ging im letzten Drittel des
Satzes wieder in Führung und ge-
wann auch den zweiten Satz mit
25:22.
Jetzt hatte die HSG Siebengebir-
ge die richtige Einstellung gefun-
den und wollte den Abend mit ei-
nem glatten 3:0 Sieg enden las-
sen. Von Beginn an ging die HSG
im dritten Satz in Führung, gab
sie nicht wieder ab und machte
mit 25:19 den Sieg im letzten
Spiel der Saison perfekt.
Nach dem Ligastart in der letzten
Saison zeigte sich die 2. Mann-
schaft der HSG Siebengebirge im
zweiten Jahr insgesamt deutlich

stabiler und unterstrich dies mit
zuletzt drei Siegen in Folge. Die
Sommerpause im Ligabetrieb wird
mit Freundschaftsspielen und Teil-
nahmen an Freizeit-Turnieren ge-

staltet, bevor dann im Herbst
wieder um Punkte und Tabellen-
platzierung gerungen wird
(www.hsg-siebengebirge.de/vol-
leyball).

Groß war die Freude bei den Nach-
wuchsfaustballern der SSG Kö-
nigswinter am letzten Trainings-
tag vor den Osterferien. Die Firma
MDT technologies GmbH mit Sitz
im bergischen Engelskirchen stat-
tete die neuformierte Nachwuchs-
abteilung mit neuen Trainingsan-
zügen aus. MDT ist einer der füh-
renden Hersteller von Produkten
für die Automatisierung von kom-
merziellen und privaten Gebäu-
den. Für die Firma überreichte
Manfred Schulz die gesponserten
Trainingsanzüge an den Trainer
des Faustballnachwuchses, Felix
von Naguschewski. „Den Ent-
scheidern des Auswahlgremiums
der MDT technologies GmbH war
es wichtig, auch eine Sportart zu
unterstützen, die nicht im Fokus
der Öffentlichkeit steht. Faustball
als Mannschaftssportart steht für
Dynamik, Einsatzbereitschaft und
Teamgeist. Merkmale, an denen

sich auch unsere Firmenphiloso-
phie orientiert“, so Schulz in sei-
ner kurzweiligen Ansprache.
Felix von Naguschewski bedank-
te sich für die großzügige Unter-
stützung im Namen der Faustball-
abteilung. „Auch wenn wir uns im
Aufbau befinden, die Mannschaf-
ten werden alles geben, um die
anstehende Faustballsaison er-
folgreich zu gestalten“, meinte

der Trainer. Unter großem Applaus
der anwesenden Eltern, dem SSG-
Vorsitzenden Jannis Malburg, sei-
ner Vorgängerin Melanie Gau, ih-
rem Mann Matthias Gau und den
verantwortlichen Trainern und
Trainerinnen der Faustballabtei-

lung präsentierte der Nachwuchs
der Altersklassen U10, U12 und
U14 stolz die neuen Trainingsan-
züge. Abgerundet wurde die Ver-
anstaltung mit einem regen Ge-
sprächsaustausch in entspannter
Atmosphäre.

Trainer Felix von NaguschewskiTrainer Felix von NaguschewskiTrainer Felix von NaguschewskiTrainer Felix von NaguschewskiTrainer Felix von Naguschewski
(links) mit Sponsor Manfred Schulz(links) mit Sponsor Manfred Schulz(links) mit Sponsor Manfred Schulz(links) mit Sponsor Manfred Schulz(links) mit Sponsor Manfred Schulz
von der Firma MDT.von der Firma MDT.von der Firma MDT.von der Firma MDT.von der Firma MDT.

Stolze Faustballer: Thomas von Naguschewski (hinten, links), JannisStolze Faustballer: Thomas von Naguschewski (hinten, links), JannisStolze Faustballer: Thomas von Naguschewski (hinten, links), JannisStolze Faustballer: Thomas von Naguschewski (hinten, links), JannisStolze Faustballer: Thomas von Naguschewski (hinten, links), Jannis
Malburg (2. von links), Felix von Naguschewski (2. von rechts), Lena vonMalburg (2. von links), Felix von Naguschewski (2. von rechts), Lena vonMalburg (2. von links), Felix von Naguschewski (2. von rechts), Lena vonMalburg (2. von links), Felix von Naguschewski (2. von rechts), Lena vonMalburg (2. von links), Felix von Naguschewski (2. von rechts), Lena von
Naguschewski (rechts); vorne links: Sponsor Manfred Schulz mit demNaguschewski (rechts); vorne links: Sponsor Manfred Schulz mit demNaguschewski (rechts); vorne links: Sponsor Manfred Schulz mit demNaguschewski (rechts); vorne links: Sponsor Manfred Schulz mit demNaguschewski (rechts); vorne links: Sponsor Manfred Schulz mit dem
Faustball-Nachwuchs.Faustball-Nachwuchs.Faustball-Nachwuchs.Faustball-Nachwuchs.Faustball-Nachwuchs.
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Acht Millionen Umzüge pro Jahr:
Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste
Jedes Jahr ziehen in Deutschland
acht Millionen Menschen um -
statistisch gesehen fast jede
zehnte Person. Ermittelt hat die-
se Zahl eine Studie der Deut-
schen Post Adress. Auffällig dabei:
Fast die Hälfte aller Umzüge fin-
den innerhalb derselben Stadt
oder Gemeinde statt. Ein Wech-
sel des Bundeslandes ist deut-
lich seltener und betrifft nur etwa
jede achte umziehende Person.
Unabhängig von der Entfernung
gilt: Ein Umzug bringt organisa-
torische Aufgaben mit sich, die
frühzeitig geplant werden soll-
ten. Eine zeitliche Orientierung
hilft, Fristen einzuhalten und un-
nötigen Stress zu vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Umzug:1. Mehrere Monate vor Umzug:1. Mehrere Monate vor Umzug:1. Mehrere Monate vor Umzug:1. Mehrere Monate vor Umzug:
Mietvertrag kündigen, Stroman-Mietvertrag kündigen, Stroman-Mietvertrag kündigen, Stroman-Mietvertrag kündigen, Stroman-Mietvertrag kündigen, Stroman-
bieter wählenbieter wählenbieter wählenbieter wählenbieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag
von beiden Parteien unterschrie-
ben ist, sollte der alte gekündigt
werden. Für Mieterinnen und
Mieter gilt in der Regel eine Kün-
digungsfrist von drei Monaten,
unabhängig von der Wohndauer.
Die Kündigung muss spätestens
am dritten Werktag eines Mo-
nats eingehen, damit dieser noch
zur Frist zählt.
Renovierungsarbeiten, oft in al-
ter und neuer Wohnung, sollten
rechtzeitig eingeplant werden.
Bereits vor dem Umzug kann der
Stromanschluss umgemeldet und
gegebenenfalls der Anbieter ge-
wechselt werden. Wer Ökostrom
bezieht, leistet einen wichtigen
Beitrag zum Umweltschutz. Bei
LichtBlick etwa stammt der Öko-
strom komplett aus regenerati-
ven Quellen, Informationen un-
ter www.lichtblick.de.
2.2.2.2.2.     VVVVVier ier ier ier ier WWWWWochen vor Umzug:ochen vor Umzug:ochen vor Umzug:ochen vor Umzug:ochen vor Umzug: Pla- Pla- Pla- Pla- Pla-
nung einleitennung einleitennung einleitennung einleitennung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem
Umzug geht es an die konkrete
Planung: Entweder wird ein Um-
zugsunternehmen beauftragt
oder es werden Helferinnen und
Helfer aus dem privaten Umfeld
organisiert. Zudem sind ausrei-
chend Umzugskartons und Ver-
packungsmaterial zu beschaffen.
3.3.3.3.3. Ein bis drei  Ein bis drei  Ein bis drei  Ein bis drei  Ein bis drei WWWWWochen vor Um-ochen vor Um-ochen vor Um-ochen vor Um-ochen vor Um-
zug: konkrete Planungzug: konkrete Planungzug: konkrete Planungzug: konkrete Planungzug: konkrete Planung

Nun werden die Kartons gepackt
und beschriftet, Möbel abgebaut
und Renovierungsarbeiten abge-
schlossen. Darüber hinaus kann
es sinnvoll sein, Halteverbotszo-
nen an der alten und neuen Woh-
nung zu errichten. Diese müssen
rechtzeitig beantragt und aus-
geschildert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht und4. Nach Umzug: Meldepflicht und4. Nach Umzug: Meldepflicht und4. Nach Umzug: Meldepflicht und4. Nach Umzug: Meldepflicht und
VersicherungenVersicherungenVersicherungenVersicherungenVersicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb
von 14 Tagen die Anmeldung bei
der zuständigen Meldebehörde
erforderlich, andernfalls droht ein
Ordnungsgeld. Auch Versicherun-
gen sollten zeitnah über die neue
Adresse informiert werden, da-
mit der Versicherungsschutz un-
verändert gilt. (DJD)

Gemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte gut geplantGemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte gut geplantGemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte gut geplantGemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte gut geplantGemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist immer auch ein Abenteuer und sollte gut geplant
sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovicsein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovicsein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovicsein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovicsein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovic
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Triathlon NRW Nachwuchscup
Drei TRI POWER Rhein-Sieg/HTV-Athleten für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert

HSG Herren III verlieren torreiches Heimspiel
Zehn torlose Minuten reißen HSG das Spiel gegen Bad Münstereifel aus der Hand

Neuss: Gelungener Saisonauftakt
für die Nachwuchstriathleten von
TRI POWER Rhein-Sieg, der Tri-
athlonabteilung des HTV. Zunächst
stand Laufen auf der Bahn an,
anschließend Schwimmen im
Pool. Die Zeiten wurden addiert,
um den Sieger zu ermitteln.
Der Jüngste im Team, Joshua
Zander, Schüler C, lag nach dem
1000m Lauf noch deutlich zu-
rück, jedoch schwamm er bei
seiner Paradedisziplin mit neu-
er pers. Bestzeit (200m in 3:24
min!) allen davon und siegte in
seiner Wertung. In der Jugend B
mit Jannick Schmidt, Lars Win-
ter und Jan Esau und Jugend A

mit Ben Rössel geht es um die
Erreichung von Normzeiten für
Kader und Teilnahme an den
Deutschen Meisterschaften. Alle
starten in diesem Jahr in ihrer
Klasse als „jüngerer Jahrgang“,
was Podestplatzierungen
schwierieger macht als im Vor-
jahr. Jeder hat alles gegeben
und erfüllte die Erwartungen:
Lars (3000m in 10:41!) und Ben
(9:52) schafften Platz 4 bzw. 5 im
Gesamtklassement. Als 11. knapp
an den Top Ten vorbei: Jannick
und 20. Jan E.
Zur Freude der Sportlichen Leite-
rin, Simone Rössel, schafften mit
Ben, Lars und Jannick gleich drei

Start zum Laufpart des Nachwuchscup. In Gelb: TRI POWER-SportlerStart zum Laufpart des Nachwuchscup. In Gelb: TRI POWER-SportlerStart zum Laufpart des Nachwuchscup. In Gelb: TRI POWER-SportlerStart zum Laufpart des Nachwuchscup. In Gelb: TRI POWER-SportlerStart zum Laufpart des Nachwuchscup. In Gelb: TRI POWER-Sportler

HSG entscheidet Derby gegen Bonn für sich
Oberliga-Herren der HSG sind nach Auswärtssieg zurück an der Tabellenspitze

(bk) Oberpleis. Die „Dritte Her-
ren“ der HSG Siebengebirge muss-
te in der heimischen Halle am
Oberpleiser Sonnenhügel dem
TVE Bad Münstereifel mit 36:41
geschlagen geben. In einer offen-
siv geprägten Begegnung starte-
te die HSG zwar stark, verlor je-
doch nach der Pause die Kontrol-
le über das Spielgeschehen. Nach
dem 1:1 Ausgleich setzte sich das
Team von Trainer Achim Lindner
bis zur 5. Minute auf 4:1 ab und
bestimmte das Tempo. Über das
10:6 hielt die HSG den Vorsprung
zunächst souverän, ließ allerdings
zunehmend einfache Fehler zu.
Die Gäste nutzten diese konse-
quent, verkürzten auf 12:10 und
stellten den Anschluss über das
16:15 bis zum 16:16-Ausgleich
wieder her. Mit einem 19:19 durch

einen direkt verwandelten Frei-
wurf der HSG ging es in die Pause
nach einer ausgeglichenen ers-
ten Hälfte. Nach dem Wiederan-
pfiff blieb das Spiel zunächst eng.
Die HSG ging in der 33. Minute
mit 21:20 in Führung. Doch diese
Phase sollte nicht lange anhalten.
Ab dem 22:21 blieb die Mannschaft
fast zehn Minuten ohne eigenen
Treffer. Die Gäste nutzten diese
Schwächephase eiskalt aus und
drehten das Spiel mit einem 0:7-
Lauf über 22:23, 22:25 bis hin zum
22:28. Die HSG kämpfte sich zwar
mit zwei schnellen Treffern auf
24:28 heran, doch der TVE stellte
den alten Abstand direkt wieder
her und zog über 24:30 bis zum
25:33 deutlich davon. Die Gastge-
ber verkürzten über 28:34 und
30:36 bis auf 35:38. Die Sensation

lag plötzlich wieder in der Luft,
doch Bad Münstereifel konterte
zum 35:40 und nahm der HSG die
letzte Hoffnung. Trotz dieser star-
ken Schlussoffensive reichte es
nicht mehr, den Rückstand entschei-
dend zu verkleinern. So stand am
Ende eine torreiche, aber in ihrer
Entwicklung nachvollziehbare
36:41-Niederlage. HSG-Trainer Ach-
im Lindner: „Wir nehmen zwar den
Schwung aus den beiden Siegen
gegen die HSG Sieg und die Wölfe
Voreifel mit in die Partie, sind aber
insgesamt viel zu fehleranfällig im
Passspiel. Nur ein Bruchteil der be-
sprochenen Taktik wurde umgesetzt.
Gerade in den entscheidenden
Momenten haben wir uns dadurch
selbst aus dem Spiel genommen
und BaMü durch einfache Fehler
immer wieder eingeladen. Trotzdem

TRI-POWER-Sportler die DM-Qua-
li, so viele wie noch nie seit Be-
stehen der Triathlonabteilung im

HTV (seit 2008)
Weiter im Cup geht es am 17. Mai
beim Triathlon in Drensteinfurt. (bf)

hat die Mannschaft nie aufgege-
ben. Vor allem in der Schlussphase,
als wir auf eine offensive Mannde-
ckung umgestellt haben, war der
Wille klar zu erkennen, noch einmal
alles reinzuwerfen und das Spiel
offen zu gestalten.“ Es spielten und
trafen für die HSG: Winterscheid,
Supplies (beide Tor); Ahlhorn (7),
Steinhauer (5), Tiffe (5), Wijbenga
(4), Rey (4), Klein (3), Weber (3),
Kunkel (3/3), Thiemann (2), Ried,
Reifer und Kopp. Nach dem intensi-
ven Spielwochenende folgt nun
durch die Osterzeit eine kurze Spiel-
pause. Weiter geht es für die Kreis-
oberliga-Herren am 18. April um
15:30 Uhr in der Sporthalle Ring-
straße. Dort wartet mit dem un-
geschlagenen Spitzenreiter aus
des TSV Bonn rrh. eine besonders
schwere Aufgabe.

(bk) Oberpleis. Nach der schmerz-
lichen Niederlage im Spitzenspiel
gegen den TuS Königsdorf konn-
ten die Grün-Blauen am vergan-
genen Sonntag auswärts in Bonn-
Beuel bei der Reserve des TSV
Bonn rrh. einen doppelten Punkt-
gewinn feiern. Die anspruchsvol-
le Auswärtsaufgabe löste die HSG

souverän und gewann am Ende
verdient mit 36:31. Das Team von
Trainer Lars Degenhardt startete
gut in die Partie und ging schnell
in Führung. Bis zur 10. Minute setz-
te sich die HSG auf 7:3 ab. Auch in
der Folge waren die Siebengebirg-
ler das spielbestimmende Team
und hielten die Führung konstant

bei vier Toren. Danach kam jedoch
ein Bruch ins Spiel der Grün-Blau-
en und der TSV verkürzte inner-
halb wenigen Minuten auf 10:9.
Bis zur Pause entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch, bei dem
die HSG trotzdem immer vorlegen
konnte, sodass man mit einer
17:14-Führung in die Kabine ge-

hen konnte. Zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit erwischte das Team
von HSG-Trainer Lars Degenhardt
wieder den besseren Start: Defen-
siv stellte die HSG die Gastgeber
vor Herausforderungen und ließ
das junge Team der Bonner für
jedes Tor hart arbeiten. So konn-
te der Vorsprung konstant ge-
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Gemeinsam stark - Mädchen-Handball bei der HSG
Tolle Möglichkeiten für Mädchen - besonders Torhüterinnen und Jahrgang 2014/2015

(bk) Oberpleis. Die HSG Siebenge-
birge möchte den Mädchenhand-
ball weiter stärken - und sucht ge-
nau Dich! „Egal ob du bereits Er-
fahrung hast oder den Handballs-
port ganz neu entdecken möch-
test: Bei der HSG findest Du das
passende Team, engagierte Trai-
nerinnen und Trainer sowie eine
Umgebung, in der Du Dich sport-
lich und persönlich weiterentwi-
ckeln kannst“, so die Verantwort-
lichen des Sportvereins. Die HSG
Siebengebirge steht für Handballs-
port im Leistungs- und Breiten-
sportbereich, Engagement auf und
abseits des Spielfeldes und für
Teamgeist. Insbesondere die Ju-
gendspielerinnen profitieren von
einem motivierten und lizenzier-
ten TrainerInnen-Team, zwei bis
vier Trainingseinheiten pro Woche,
gezieltem Schwerpunkttraining für
Technik, Taktik und Athletik nach
DHB-Konzept sowie professionel-
lem und spezialisiertem Torwart-

training. Die weibliche D1-Jugend
der aktuellen Saison 2025/2026 rich-
tet sich an Spielerinnen der Jahr-
gänge 2014 und 2015, die leistungs-
orientiert trainieren und spielen
möchten. Hier stehen gezieltes Tech-
nik-, Taktik- und Athletiktraining
sowie die individuelle Förderung im
Mittelpunkt. Besonders auf der Tor-
hüterposition sucht die HSG moti-
vierte und erfahrene Spielerinnen,
die Verantwortung übernehmen
wollen. Gemeinsam verfolgt das
Team ambitionierte Ziele in der
Liga und bereitet sich intensiv auf
die wichtige Qualifikation für die
kommende C-Jugend-Spielzeit vor.
Wer den nächsten Schritt gehen
und sich sportlich fordern möchte,
ist hier genau richtig. Die weibli-
che D2-Jugend bietet den perfek-
ten Einstieg für Anfängerinnen oder
Mädchen, die Handball ohne Leis-
tungsdruck erleben möchten. Hier
stehen die Freude an der Bewe-
gung, das Erlernen der Grundla-

gen und das Zusammenspiel im
Team im Vordergrund. Schritt für
Schritt werden die Basics vermit-
telt - von Wurf- und Passtechniken
bis hin zum Spielverständnis. Ein
idealer Ort, um den Handball von
Grund auf kennenzulernen und neue
Freundschaften zu knüpfen. „Ob leis-
tungsorientiert oder breitensport-
lich - bei uns findet jedes Mädchen
ihren Platz im Handball. Werde Teil
einer starken Gemeinschaft, ent-
wickle deine Fähigkeiten weiter und
erlebe die Faszination dieses dyna-
mischen Team-Sports. Melde Dich

halten werden. Ab Minute 45 do-
minierten die Oberliga-Herren
nun vollends die Partie und hat-
ten ihre stärkste Phase. Über
23:20 und 28:22 zog die HSG nun
vorentscheidend auf 30:24 davon.
Bonn wusste dem nichts mehr
entgegenzusetzen und so ver-
walteten die Siebengebirgler die
Begegnung bis zum Schlusspfiff,
an dessen Ende ein verdienter
Auswärtssieg zu Buche stand. Für
die HSG spielten und trafen: Ka-
ese, Löcher (beide Tor); Dziend-
ziol (8 Tore), Steinhaus (1), An-
drassy (1), Nitsche (4/2), Hayer (1),
Schlösser (9/2), Hock (3), Weber (1),
Bachler, Marcinkovic (3), Picard,
Ladig (2) und Schulz (4).

gern jederzeit bei uns“, so Paula
Reckers, Jugendwartin Mädchen-
fußball. „Sprich eine Trainerin oder
einen Trainer in der Halle an oder
melde Dich direkt bei Georg Fischer,
Trainer der D-Juniorinnen unter
0173 2737938.“ Alternativ kam
man sich auch gerne mit einer Mail
an Paula Reckers,
Paula.Reckers@hsg-
siebengebirge.de, oder Florian
Schuster, Sportliche Leitung Kin-
derhandball,
Florian.Schuster@hsg-
siebengebirge.de, wenden
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Saisonstart mit frischem Wind und neuen Highlights
TV Eiche Tennisabteilung lädt herzlich zum Osterfrühstück am 6. April ein

Simon Schlößer kämpft mit
HSG zum Abschied für den Aufstieg
HSG-Top-Spielmacher und junger Familienvater setzt neue Prioritäten zur kommenden Saison

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, beim Osterfrühstück denAlle Interessierten sind herzlich eingeladen, beim Osterfrühstück denAlle Interessierten sind herzlich eingeladen, beim Osterfrühstück denAlle Interessierten sind herzlich eingeladen, beim Osterfrühstück denAlle Interessierten sind herzlich eingeladen, beim Osterfrühstück den
Verein kennenzulernen und mit den Mitgliedern ins Gespräch zu kommenVerein kennenzulernen und mit den Mitgliedern ins Gespräch zu kommenVerein kennenzulernen und mit den Mitgliedern ins Gespräch zu kommenVerein kennenzulernen und mit den Mitgliedern ins Gespräch zu kommenVerein kennenzulernen und mit den Mitgliedern ins Gespräch zu kommen

(bk) Bad Honnef. Die Tennisabtei-
lung des TV Eiche startet mit ei-
ner Reihe von Neuerungen in die
neue Saison und lädt Mitglieder,
Interessierte und Gäste herzlich
ein, dabei zu sein. Den Auftakt
macht ein Osterfrühstück am Os-
termontag, 6. April, ab 11 Uhr auf
der Vereinsanlage. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen,
den Verein kennenzulernen und
mit den Mitgliedern ins Gespräch
zu kommen. Wer sich direkt am
selben Tag zum Beitritt ent-
schließt, profitiert von einem be-
sonderen Angebot: Die Aufnahme-
gebühr entfällt. Das Klubhaus prä-
sentiert sich in frischem Glanz:
Ein neues Team setzt auf ein mo-
dernes Konzept mit regionalen
Zutaten, Heimatliebe und einer
Weinauswahl aus der Region. Das

Klubhaus ist für Gäste jederzeit
offen - auch ohne Vereinsmitglied-
schaft. Darüber hinaus kann es
inklusive Catering für private Fei-
ern und Veranstaltungen gemie-
tet werden. Ein besonderes High-
light steht bereits im Kalender:
Am 30. April wird mit einer Live-
band der Tanz in den Mai gefei-
ert. Sportlich setzt die Tennisab-
teilung ebenfalls neue Maßstäbe.
Erstmals gehen in der neuen Sai-
son gleich drei Mannschaften im
Medenspiel an den Start: Herren
50, Herren 55 und Damen 50. An
den Heimspielwochenenden erwar-
tet Zuschauer damit spannender
Wettkampftennis auf der Anlage.
Das Training wird auch in dieser
Saison von der Tennisschule Mende
durchgeführt - für alle Alters- und
Leistungsklassen, vom Einsteiger

bis zum fortgeschrittenen Spieler.
Der TV Eiche Tennisabteilung ist ab
sofort auch auf Facebook und Insta-
gram vertreten. Die Kanäle sind

unter @tv_eiche_tennis zu finden.
Dort gibt es aktuelle Informationen
zu Turnieren, Events und der Gas-
tronomie.

(bk) Oberpleis. Aller guten Dinge
sind drei: nach herausragenden
Leistungen in drei Handball-Sai-
sons für die Grün-Blauen wird Si-
mon Schlößer ein erfolgreiches
Kapitel seiner Karriere im Sieben-
gebirge beenden. Der Leistungs-
träger und Publikumsliebling be-
endet mit dem Abschluss der ak-
tuellen Saison 2025/2026 zuliebe
der Familie sein Engagement bei
der HSG Siebengebirge. Mit dem
Vereinswechsel in die noch nähe-
re Umgebung möchte er mehr Zeit
für seine Partnerin und den Nach-
wuchs haben - und gleichzeitig
weiterhin im Handball aktiv blei-
ben. Mit den Verantwortlichen der
Grün-Blauen hat der Rückraum-
spieler bereits vor mehreren Wo-
chen in vertraulichen und kon-
struktiven Gesprächen alle Opti-
onen besprochen und dabei vol-
les Verständnis und Unterstüt-
zung für die Entscheidung seitens
der HSG bekommen. Bis zum Sai-
sonfinale 2025/2026 wird Simon
Schlößer mit dem Team alles ge-
ben, um zum Abschied den erneu-
ten Aufstieg in die Nordrheinliga
zu schaffen. „Ich habe mich bei
der HSG von Anfang sehr wohl

gefühlt und wir haben gemein-
sam enorm viel erreicht. Daher
ist mir diese Entscheidung wirk-
lich nicht leicht gefallen und es
ist ganz sicherlich keine Entschei-
dung gegen die HSG gewesen.“,
so Simon Schlösser, „Ich habe die
Entscheidung rein aus privaten
und familiären Gründen getroffen
und mit Palmersheim einen neu-
en Verein für mich gewählt, der
näher an zuhause liegt und wo ich
weiterhin auf gutem Niveau Hand-
ball spielen kann. Diese nun fast

drei Jahre waren enorm intensiv
und haben mir unheimlich viel
gegeben. Ich will mit dem Team
im Saisonendspurt weiterhin al-
les geben, damit wir am Ende auf
Platz 1 stehen. Das wäre der per-
fekte Abschluss für mich, den Ver-
ein und die Fans - und das moti-
viert mich jetzt umso mehr.“ Am
18. April trifft Simon Schlößer mit
der HSG auf seine künftigen Mann-
schaftskameraden, wenn die
Grün-Blauen beim TV Palmers-
heim antreten. „Vor drei Jahren

haben wir Simon als absolute Top-
Verstärkung angekündigt - und
es hat sich seitdem Woche für
Woche bewahrheitet“ so Marcus
Kesper, Abteilungsleitung Hand-
ball, „Er war von Beginn ein zen-
traler Bestandteil des Teams un-
serer Ersten Herrenmannschaft, zu
jeder Zeit Leistungsträger, Leitfi-
gur und Publikumsliebling. Wir
danken Simon von Herzen für
eine großartige Zeit bei uns, die
wir nun gemeinsam mit einem
bestmöglichen Finale dieser Sai-
son 2025/2026 krönen wollen.
Seine Entscheidung zuliebe der
Familie gehen wir voll mit und
waren frühzeitig darüber infor-
miert. Wir freuen uns schon jetzt,
ihn und seine Familie nach dem
Abschluss dieser aktuellen Spiel-
zeit weiterhin regelmäßig am
Oberpleiser Sonnenhügel begrü-
ßen zu können.“ Das letzte Heim-
spiel der Oberliga-Herren mit Si-
mon Schlößer wird am 9. Mai ge-
gen den Pulheimer SC um 18:30
Uhr angepfiffen. Eine Woche spä-
ter, am 16. Mai, treten die Grün-
Blauen zum Saisonfinale ab 15
Uhr bei der Reserve des Longeri-
cher SC an.
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HSG-Damen lassen gegen wSG Punkte liegen
Deutliche Heimniederlage gegen starke Gäste aus der Voreifel am Sonnenhügel
(bk) Oberpleis. Das Damen-Team
der HSG Siebengebirge musste
sich im Heimspiel am Oberplei-
ser Sonnenhügel der wSG Vorei-
fel mit 25:40 geschlagen geben.
Trotz phasenweise ordentlicher
Ansätze gelang es den Gastge-
berinnen nicht, den Spielfluss der
Gäste entscheidend zu unterbre-
chen. Die Partie begann
zunächst ausgeglichen. In der
Anfangsphase entwickelte sich
ein offener Schlagabtausch, in
dem die HSG immer wieder Ant-
worten fand. So konnte man
beim 4:4 in der 7. Minute noch
auf Augenhöhe agieren. Doch
bereits wenige Minuten später
schlichen sicherste Unsicherhei-
ten ins Angriffsspiel ein, die die
Gäste konsequent nutzten. Über
einfache Ballgewinne setzte sich
die wSG zunehmend ab und stell-
te beim 9:13 in der 18. Minute

erstmals einen klareren Vor-
sprung her. Bis zur Pause wuchs
dieser weiter an, sodass die Sie-
bengebirglerinnen mit der Hy-
pothek eines 13:20-Rückstandes
in die Kabine gingen. Nach dem
Seitenwechsel zeigte die HSG
zunächst eine gute Reaktion und
versuchte, den Rückstand zu
verkürzen. Beim 17:26 in der 41.
Minute hielt man zumindest den
Abstand konstant. Doch in der
Folge fehlte es weiterhin an der
nötigen Konsequenz im Ab-
schluss sowie an der Stabilität
in der Defensive. Die Gäste nutz-
ten dies gekonnt aus und bau-
ten ihreFührung weiter aus.
Spätestens beim 21:35 in der
52. Minute war die Partie ent-
schieden. In der Schlussphase
kämpften die Gastgeberinnen
zwar weiterhin um jeden Ball,
konnten das Ergebnis jedoch

nicht mehr entscheidend korri-
gieren. Am Ende stand eine viel
zu deutliche 25:40-Niederlage
auf der Anzeigetafel. Für die HSG
Siebengebirge spielten und tra-
fen: Leah Klinger und Ina Leisen
(beide Tor); Dorothee Neuhoff (1),

Clara Reinecke (1), Lina Richarz
(4), Enne Geck (3), Flavia Zer-
fowski (3), Hanna Müller (4), Mag-
dalena Geisler (1), Annika Fech
(6), Cornelia Winkelhake (1), Fa-
bienne Winke und Annalena
Wächter.
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TuS 05 Oberpleis gründet Radsportabteilung
Unter der Leitung von Achim Kern richten sich die Angebote
insbesondere an Freundinnen und Freunde von Rennrädern und E-Bikes.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien VVVVVolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnef

Neuer Friedhof: Änderung der Grabnutzungsrechte
Schließung von Grabfeldern zum 31.12.2049 und die Folgen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD-Antrag zur Stärkung der Korruptionsvorbeugung
Forderung nach Besetzung der Stelle des Korruptionsschutzbeauftragten (Ombudsman)

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis erweitert sein umfangrei-
ches Vereinsprogramm. Ab dem
21. April treffen sich begeisterte
Rennradfahrerinnen und -fahrer
aus dem Siebengebirge zu wö-
chentlichen Ausfahrten. Geplant
sind Touren von 70 - 80 Kilome-
tern, der Startschuss erfolgt
immer dienstags um 18 Uhr am
Vereinsheim des TuS 05 Oberpleis
in der Humboldtstraße 3a in Kö-
nigswinter-Oberpleis. Dazu planen
die Pleeser Pedaleure regelmäßi-
ge Rennrad-Touren an Sonn- und
Feiertagen. Zum Auftakt gibts am
1. Mai eine Sternfahrt nach Re-
frath zur RTF „Rund um Schloss
Bensberg“. Abfahrt ist um 7:30

Uhr am TuS-Vereinsheim. Wer
Radfahren am liebsten e-unter-
stützt genießt, ist beim „Genuss-
radeln“ genau richtig. Einmal wö-
chentlich erkunden die Genuss-
Radlerinnen und -Radler die wun-
derbaren Landschaften von Sie-
bengebirge, Rhein-Sieg-Kreis und
gern auch mal über die Grenzen
hinaus. Zu einer schönen Ausfahrt
gehört gern auch der gesellige
„Einkehrschwung“. Die Gruppe
trifft sich immer donnerstags um
10 Uhr am TuS-Vereinsheim. Pas-
send zum Radsport-Angebot bie-
tet der TuS im Rahmen seines
Sportfestes am 29. August 2026
übrigens ein Fahrsicherheitstrai-
ning für Radfahrerinnen und Rad-

fahrer, unabhängig von Alter und
Fahrrad-Typ - gern den Termin vom
Sportfest und das Angebot vor-
merken. Radsportbegeisterte
können sich gern zu den Gruppen
anmelden oder umfassend infor-
mieren, per Mail an
m.weber@tus05-oberpleis .de
oder telefonisch unter 02244 -
9020117. Wer Outdoor-Sport ohne
Rad bevorzugt, kommt beim TuS
ebenfalls voll auf seine Kosten,
zum Beispiel beim Bootcamp &
Mama Fitness Outdoor, das „Frau-
en-Bootcamp“ für Schwangere,
junge Mütter nach der Rückbil-
dung und Frauen, deren Kinder
schon älter sind, bei Nordic Wal-
king mit Gymnastik & beim Wan-

dern, bei Beachvolleyball & Fuß-
ball für jedes Alter inkl. Walking
Football, sowie bei Outdoor-Pila-
tes & Streuobstwiesen-Yoga. Alle
Infos zum TuS-Programm gibts auf
www.tus05-oberpleis.de.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Die innewohnende Brisanz wurde
in der Ratssitzung vom 03. Juli
2025 nicht deutlich: Mehrere Grä-
berfelder werden bis Ende 2049
aufgehoben. Eine Sargbestattung
ist dort im Familiengrab nun nicht
mehr möglich. Die Folge: Um dem

Wunsch von Verstorbenen zu er-
füllen, müssen Gräber dann um-
gebettet werden. Aber: Angehöri-
ge erfuhren davon erst jetzt beim
Eintritt des Trauerfalls.
Allein die Pietät hätte geboten,
alle Betroffenen im Juli 25 unver-

züglich zu informieren! Jetzt le-
gen Betroffene Rechtsmittel ein -
ihr gutes Recht. Doch dieses än-
dert die Gesamtsituation nicht.
Im Sinne aller muss eine prakti-
kable, pragmatische als auch sen-
sible Lösung her. Volt Bad Honnef

kann sich vorstellen, dass alle Be-
troffenen befragt werden, ob sie
mit dem Auslaufen ihres Nut-
zungsrechtes im Jahre 2049 ein-
verstanden sind. Und dass für Ein-
zelfälle in der Satzung eine Über-
gangslösung formuliert wird!

Gabriele Clooth-Hoffmeister

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Seit 2012 gibt es in Königswin-
ter eine Ombudsstelle für Kor-
ruptionsprävention. Dies ist
eine ehrenamtliche Tätigkeit
mit kleiner Aufwandsentschä-
digung. Seit 2020 ist die Stelle
jedoch unbesetzt. Bürger, Fir-
men, Vereine, aber auch Ver-

waltungsmitarbeitende sollen
sich laut Gesetz an die Ombud-
sperson wenden können, wenn
sie Verdacht auf Amtsmiss-
brauch in einer Dienststelle der
Stadtverwaltung haben. Damit
ist diese Stelle ein Mittel zur
Vorbeugung von Korruption in

der Stadtverwaltung. Die Om-
budsperson ist keine Beschwer-
destelle für diejenigen, die mit
behördlichen Entscheidungen
nicht einverstanden sind, son-
dern sie soll Hinweisen zu Kor-
ruptionsvorgängen, Unregelmä-
ßigkeiten und Interessenkolli-

sionen nachgehen. In diesem
Sinne schützt die Ombudsstel-
le die Stadtgesellschaft, aber
auch die Mitarbeitenden der
Stadtverwaltung selbst, die
sich in der Regel nichts
zuschulden kommen lassen.

Nils Suchetzki
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 8. bis 12. April

Freiwilligen-Agentur präsentiert
Beispiele für gute Praxis

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Oberdollendorf und seine Oberdollendorf und seine Oberdollendorf und seine Oberdollendorf und seine Oberdollendorf und seine WWWWWein-ein-ein-ein-ein-
bergebergebergebergeberge (A/B, 260 Hm), 11 km.
Wanderführer Wolfgang Ufer, Tel.
017647524678, Abfahrt vom Bhf
Troisdorf um 9.23 Uhr (über Bonn-
Beuel).
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Von Sankt Katharinen „überVon Sankt Katharinen „überVon Sankt Katharinen „überVon Sankt Katharinen „überVon Sankt Katharinen „über
Hargarten“ nach Linz (Rhein)Hargarten“ nach Linz (Rhein)Hargarten“ nach Linz (Rhein)Hargarten“ nach Linz (Rhein)Hargarten“ nach Linz (Rhein)
(250 Hm), 16 km. Wanderführer
Harald Saat, Tel. 0151-56159002,
Abfahrt um 9:23 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf (über
Menden / Bonn-Beuel).
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Koberner BurgpfadKoberner BurgpfadKoberner BurgpfadKoberner BurgpfadKoberner Burgpfad (B/C, 410 Hm),
20 km. Wanderführerin Anna Vol-
berg Tel. 017634352508. Abfahrt

um 8 Uhr Bahnhof Troisdorf über
(Bonn-Beuel).
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVon Oberkassel zu den Blausteron Oberkassel zu den Blausteron Oberkassel zu den Blausteron Oberkassel zu den Blausteron Oberkassel zu den Blauster-----
nen über Kloster Heisterbachnen über Kloster Heisterbachnen über Kloster Heisterbachnen über Kloster Heisterbachnen über Kloster Heisterbach
nach Königswinternach Königswinternach Königswinternach Königswinternach Königswinter (B/C, 320 hm),
14 km. Wanderführer Jürgen
Muhr, Tel. 015563530516, Abfahrt
um 10 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf (über Menden).
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn
etc. bitte vorab nochmal auf un-
serer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-

sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-

erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bit-
te einen unserer aktuellen Wand-
erführer ansprechen

„Gute Praxis“ heißt eine Info-Rei-
he der Freiwilligen-Agentur der
Diakonie An Sieg und Rhein, die
im April startet. Die digitale Rei-
he versorgt Organisationen, Ver-
waltungen und Initiativen mit
neuen Ideen für Freiwilligenarbeit
mit gelingender Begegnung.
Menschen kommen leicht
miteinander in Kontakt und erle-
ben weniger Einsamkeit.
In kompakten, 45 Minuten lan-
gen Online-Sessions stellen sich
Projekte aus Städten, Gemeinden,
Kommunen und sozialen Einrich-
tungen vor. Sie geben Einblicke in
ihre Arbeit, zeigen erprobte An-
sätze und wirksames Engagement
vor Ort. Die Reihe ist Teil des Ak-
tionsjahrs „Gemeinsam statt ein-
sam: Ehrenamt wirkt“. In den ers-
ten drei Online-Sessions sind drei
verschiedene Initiativen bzw. Or-
ganisationen zu Gast. Die jewei-
ligen Zoomlinks finden sich auf
der Website zum Aktionsjahr un-
ter „Gute Praxis“.
Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
stellt sich „Die Gute Stunde“ vor.
Diese gemeinnützige Initiative,
realisiert von einem Team aus
Kultur, Pflege- und Quartiersma-
nagement sowie Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, schafft kultu-

relle und digitale Teilhabe und
Freude am Leben. Das interaktive
Online-Angebot richtet sich an
ältere Menschen, Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen und
alle, die Lust auf Kunst, Kultur
und Dialog haben. Konkret ge-
stalten Künstler*innen jeweils ein
abwechslungsreiches digitales
Programm aus Konzerten, Lesun-
gen und Filmvorführungen.
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr,,,,,
lernen die Teilnehmenden die Ta-
lentwerkstatt Styrum aus Mül-
heim/Ruhr kennen. Dort treffen
sich Stadtteilbewohner*innen und
geflüchtete Menschen, legen ihre
Fähigkeiten zusammen und ler-
nen voneinander. Sie reparieren
Fahrräder und Kleidung, es gibt
kreative Aktivitäten, eine Hoch-
beetgruppe und einen „Sprach-
salon“. In der Talentwerkstatt ge-
lingen Beteiligung und ehrenamt-
liches Engagement trotz Sprach-
barrieren.
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ist die Initiative „gemeinsam
statt einsam“ (gse) aus Bad Hon-
nef zu Gast in der Reihe „Gute
Praxis“. Diese Initiative bringt
Menschen auf verschiedene Arten
zusammen: Flaggschiff ist der
„Gemütliche Kaffeeklatsch“, der

monatlich Kaffee, Kuchen und Klö-
nen verbindet. Treffpunkt ist das
Evangelische Gemeindehaus in
Bad Honnef. Singen, Spielen und
Spazieren oder auch Tanzen und
eine Handy-Sprechstunde gehö-
ren zu den weiteren Angebote der
Initiative.
Insgesamt stärkt die Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis,
angesiedelt in der Diakonie An
Sieg und Rhein, mit der „Guten
Praxis“ die Engagementlandschaft
im Rhein-Sieg-Kreis. Natürlich
können auch interessierte Men-
schen in die Online-Sessions rein-
klicken. Im Juli und August sowie
im Oktober und November setzt
die Freiwilligen-Agentur die Rei-
he fort.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 11. 11. 11. 11. 11.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.04.2026 um 10 Uhr07.04.2026 um 10 Uhr07.04.2026 um 10 Uhr07.04.2026 um 10 Uhr07.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!

Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!
Abzeichen,Fotoalben,Pokale,Büsten,Uniformsachen,usw.
von 1914-1945.Ebenso Panzersachen
aus dieser Zeit.Tel.02241-9950818

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril

Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010

Alle Angaben sind ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert
sich auch das Selbstverständnis
vieler Beschäftigter. Die Digitali-
sierung hat diese Entwicklung
angestoßen und künstliche Intel-
ligenz verstärkt sie. Sie dringt in
Bereiche vor, die früher als rein
menschlich galten. Viele Arbeit-
nehmer erleben diese Dynamik
zugleich als Chance und als Un-
sicherheit. Denn KI kann entlas-
ten, aber auch infrage stellen,
welche Fähigkeiten künftig wirk-
lich zählen.
WWWWWas sich im as sich im as sich im as sich im as sich im Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-Arbeitsalltag verän-
dertdertdertdertdert
In vielen Berufen wandeln sich die
Aufgaben spürbar. Routinearbei-
ten, die früher Zeit kosteten, wer-
den zunehmend automatisiert.
Das eröffnet neue Freiräume für
kreative oder komplexere Tätig-
keiten. Mitarbeitende können sich
stärker auf Aufgaben konzentrie-
ren, die Urteilsvermögen, Erfah-
rung oder Empathie verlangen.

Gleichzeitig verlangen die digita-
len Werkzeuge neue Kompeten-
zen. Technisches Grundverständ-

nis wird immer wichtiger, ebenso
die Fähigkeit, sich flexibel auf
neue Abläufe einzustellen. Fach-
leute beobachten, dass sich klas-
sische Berufsprofile auflösen, än-
dern und neue Rollen entstehen.
Viele Beschäftigte müssen daher
häufiger lernen, sich weiterbilden
und flexibel bleiben.
Chancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und Herausforderungen
für für für für für ArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Mög-
lichkeiten, Arbeitsprozesse zu ver-
einfachen und den eigenen Ar-
beitsplatz produktiver zu gestal-
ten. Digitale Assistenten können
Wissen schneller zugänglich ma-
chen oder Aufgaben strukturieren.
Das kann den Arbeitsalltag ent-
lasten und zu mehr Gestaltungs-
freiheit führen. Gleichzeitig wach-
sen die Erwartungen. Mitarbei-
tende müssen bereit sein, techni-
sche Werkzeuge sinnvoll einzu-
setzen und sich auf veränderte
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, An-
dere als Druck. Forschungsteams
weisen darauf hin, dass KI zwar
Tätigkeiten verändert, die Verant-
wortung für Entscheidungen aber
häufig beim Menschen bleibt. Das
führt zu neuen Abstimmungspro-
zessen und verlangt klare Aufga-
benverteilungen. Auch Fragen
nach Qualifizierung, Weiterbil-
dung und persönlicher Orientie-
rung werden zentraler. Wer ver-
steht, wie digitale Systeme funk-

tionieren, kann die eigene Rolle
eher stärken. Wer sich davon ab-
gehängt fühlt, erlebt die Entwick-
lung als Herausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientieren
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen
Für Arbeitnehmer bedeutet die
rasante technische Entwicklung
vor allem eines: neugierig blei-
ben. Fachleute empfehlen, offen
für neue Werkzeuge zu sein und
sich mit grundlegenden Funkti-
onsweisen von KI vertraut zu ma-
chen. Auch der Austausch im Team
oder mit Kolleginnen und Kolle-
gen kann helfen, eigene Erfah-
rungen zu reflektieren und Unsi-
cherheiten abzubauen. Weiterbil-
dung wird zu einem langfristigen
Begleiter des Berufslebens und
viele Einrichtungen unterstützen
diesen Weg mit praxisnahen An-
geboten. Am Ende entsteht ein
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäf-
tigten neue Perspektiven eröffnet,
wenn sie bereit sind, ihren Platz
darin aktiv mitzugestalten.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig
auf der Suche nach neuen Mit-
arbeiter. Gleichzeitig hat sich
der Weg zur Bewerbung stark
verändert. Statt Mappen und
Postversand stehen heute Onli-
ne-Formulare, E-Mail-Bewer-
bungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt.
Für Bewerber bedeutet das neue

Chancen, aber auch neue Re-
geln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF
verschickt werden, um einheitlich

darstellbar zu sein. Wer zusätz-
lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu groß
werden, sie aber trotzdem gesam-
melt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-

scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine
stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemesse-
ne Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die Mög-
lichkeit, sich schnell und einfach
zu bewerben. Gleichzeitig erwar-
ten Unternehmen eine zügige Re-
aktion und eine sorgfältige Vor-
bereitung. Wer sich rechtzeitig mit
den Abläufen vertraut macht, er-
höht seine Chancen auf eine er-
folgreiche Bewerbung.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 04. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media 39

Cyber-Security für kleine und mittlere Unternehmen
Risiken erkennen, Zukunft sichern
Rhein-Sieg-Kreis (an). Cyberan-
griffe wirken sich auf die Hand-
lungsfähigkeit des Unternehmens
aus - insbesondere auf die wirt-
schaftliche Stabilität und Exis-
tenzsicherung. Frauen sind dabei
häufig in Unternehmensberei-
chen tätig, die besonders anfäl-
lig für Cyber-Angriffe sind und oft
an erster Stelle verantwortlich
für den Schutz sensibler Daten
und persönlicher Informationen.
Das Kompetenzzentrum Frau &
Beruf Bonn/Rhein-Sieg lädt des-
halb kleine und mittlere Unter-
nehmen zu einem kostenlosen
Workshop zum Thema „Cyber-Si-
cherheit“ ein.
Referent Alexander Haunhorst
(Valutis Technologies GmbH) wid-
met sich in seinem Vortrag den
drei häufigsten Bedrohungen im
Unternehmensalltag, die direkt
ins Desaster führen können. Was
genau passiert, wird absichtlich
noch nicht verraten - und genau
das ist der Punkt: Viele glauben,
die Geschichte zu kennen - bis
plötzlich klar wird, dass sie
selbst Teil davon sind. Der Vor-
trag richtet sich ausdrücklich auch
an Nicht-IT-Expertinnen und -Ex-
perten: Komplexe Sachverhalte
werden verständlich und ohne
Fachjargon vermittelt. Statt tech-
nischer Details stehen praxisna-
he Einblicke und reale Fallbei-

spiele im Mittelpunkt.
Der Referent verfügt über mehr
als 20 Jahre Erfahrung im Be-
reich IT- und Cybersicherheit und
ist zudem als Dozent tätig. Er
versteht es, auch anspruchsvolle
Themen anschaulich und praxis-
nah zu erklären, und verbindet

theoretisches Hintergrundwissen
mit konkreten Handlungsemp-
fehlungen für den Unternehmens-
alltag.
Diese Veranstaltung richtet sich
an kleine und mittlere Unterneh-
men aus der Region Bonn/Rhein-
Sieg. Sie findet am Montag, 16.

März, in der Zeit von 17 bis 19
Uhr in der Loggia am Stadthaus
Bonn, Thomas-Mann-Straße 4, in
53103 Bonn statt. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter
info@kompetenzzentrum-frau-
beruf.de.
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